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DO Berlin, 13. Juli. 


eilung über eine vorausſichtlich in der nächſten man, 
— des Landtages zu erwartende Vorlage ſein 


über das Wahlrecht die Behauptung entgegen e⸗ 
ſtellt worden iſt, daß nach nn an zuſtändi⸗ 
er Stelle von einer ſolchen Abſicht nichts be⸗ 
annt ſei, ſo ſcheint überſehen zu ſein, daß 
Staatsregierung ſich ausdrücklich verpflichtet hat, 
die wenn sn nn Dia auf das Wahl⸗ 
recht in Staat und Gemeinde 3 
— den Ergebniſſen dieſer Unterſuchung ge 
nenfalls die entſprechenden 
Konſequenzen zu aeg Der 
ge mag dieſe T 
r wiſſen ganz genau, daß 


„Nordd. Allg. 


man fi 


der Widerſpruch gegen die bei 
der Wahlrechts⸗Novelle von 1893 im Abgeordneten⸗ 
hauſe der Regierungsvorlage eingefügten Beſtim⸗ 
mungen zur Erweiterung des Wahlrechts der 
minder wohlhabenden Mehrheit vornehmlich von 
konſervativer Seite ausgegangen 
be 

allein hat di ; j 
netenhauſes dieſen Beſchlüſſen zugeſtimmt, ſon⸗ 
dern den Vorſchlag, die 2000 Mark überſteigen⸗ 
den Einkommenſteuerbeträge nur halb zu rechnen, 


wieder auch hauptſächlich im Intereſſe der Auf⸗ 


rechterhaltung der liberalen Mehrheiten in einer 
Reihe weſtlicher Induſtrieſtädte, bekämpft. Ge⸗ 
rade aber auf dem Gebiete des kommunalen 
Wahlrechts treten naturgemäß die Wirkungen der 
Steuerreform weitaus am Ben hervor, weil 
Ber bie beiden, auf dem Gebiete der ſtaatlichen 

bien. wirkſamen Gegengewichte, die Bildung 
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: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgeublatt 


Wenn unſerer Mit⸗ nicht ausgereicht haben. Die Diplomatie, 


die wirklich nicht angeführt —, 


geſetzgeberiſchen m 


kannt ſein; wir Fürſten Bismarck, daß die 
Bee A an "maß tie eine Kunſt ſei, die mit 


gebender Stelle dieſer Pflicht voll bewußt und Handwerkskniffen nicht erlernt werden kann. 
ihr zu genügen entſchloſſen iſt. 


jetzt il tet wird, daß üblichen 
eee eee en von der Deichhauptmanuſchaft weg in 


ſei, ſo trifft dieſe wärtige Politik nach 
in dieſem Umfange nicht zu. Nicht kanzlers geleitet hat, 
e konſervative Fraktion des Abgeord⸗ vor? Dieſe allgemeinen 


Vereinsgeſetz⸗ Novelle 


der Abtheilungen nach Urwahlbezirken und die 
Anrechnung von 3 Mark Steuern bei den Steuer⸗ 
freien ausgeſchaltet find, 


ereits im Gange. 


— Der neue Regent von Lippe, Graf Eruſt, als abſolut ausſichtslos erſcheinen laſſen, als an 


wird am 17. d. M. in Detmold einziehen. Wie 


emeldet wird, hat der Mini „Oer 0 f 
0 0 er mater . Daze 5 in ſeinem Titel führt, im Uebrigen aber 


a ar Verabſchiedung von den Beamten eine 


rahtung des Kaiſe den bisheri von ſich ſelber 
htung des Kaiſers an den bisherigen Begenken, neten Flur. 


Prinzen Adolf verleſen, worin es heißt: 
„Deine Regentſchaft iſt gewiß für das 


ſchöne Land ein Segen geweſen; einen beſſern die Peitſche ſchwang, dann es mit Zuckerbrod 
gen ‚genden: Herrin ——— verſuchte, ſogar rügte, daß der Adel 115 fehr bei 


B 


und würdigern Herrn und au 
Detmold nie wieder erhalten. Viele Grüße an 
Viktoria und wärmſten kaiſerlichen Dank für die 
hingebende Treue, mit der Du Deines Amtes 
gewaltet!“ 


5 Der neue Regent hat die Regentschaft mit bringen, daß ſie vor einem Zug nach links warnt, 
folgendem Erlaß angetreten: | 


„Wir Ernſt Kasimir Friedrich Karl Eberhard 

von Gottes Gnaden Graf und Edler a zu 

ippe-Diejterfelb, Graf zu Schwalenberg und 
eruberg ꝛc. ꝛc. erklären hiermit und thun 

lich kund und zu wiſſen: Nachdem durch unan⸗ 


fechtbaren Spruch des unter dem Vorſitze Seiner für geſorgt haben, 
Majeſtät des Königs Albert von Sue 48. eden niemals vergeſſen worden iſt: 
ſammengetretenen hohen Schiedsgerichte vom ſich ö 
22. Juni 1897 feſtgeſtellt und zu Recht erkannt ihrer eigenen Aufgaben die nätionalliberale Frak⸗ 
Zeit tion zu dem Standpunkt gekomnien iſt, 


worden iſt, daß nach Erledigung des zur 


von Sr. Durchlaucht dem Fürſten Karl Alexander in 


zu Lippe junegehabten Thrones Wir zuerſt und 
ausſchließlich zur Regierungsnachfolge im Fürſten⸗ 
thum Lippe berechtigt und berufen find, ſo treten 
Wir auf Grund und in Kraft von § 2 Abſatz 1, 


Der „Pol. Korr.“ wird aus Berlin ges bührt. 
meldet, daß die Staatsregierung eine Reform des tagein, obwohl ſowohl ſeitens der nationallibe⸗ 
ideikommißrechts plane. Die Vorarbeiten ſeien ralen Partei in Weſtfalen und der Rheinprovinz 


öffent⸗ das Schickſal, 


* 


1 
0 


Satz 2 des Regentſchaftsgeſetzes vom 24. April 


1895, fowie des einzigen Paragraphen des Ge⸗ daß 


tt 


beſſeres Können an die übernommene Auf ' Der deutſche Apotheker⸗Verein bereitet 

— 4 a haben, aber das Können ſoll eben gemäß einem Beſchluſſe der letzten Hauptver⸗ 
fo fagt ſammlung, die Herausgabe eines deutſchen ho⸗ 

gelernt inbopatiſchen Arzueibuches vor, das einheitliche 
grünen Grundlagen für die Anfertigung und Beurthei⸗ 
Wenn lung homsopathiſcher Arzneimitteln liefern ſoll. 
man weiter nichts vorzubringen hat e preußiſche und würtembergiſche 
und andere beſtimmte Thatſachen werden Miniſterium haben dem zu ſchaffenden Werke 
ſo ſollte man lieber die amtliche Anerkennung in Ausſicht geſtellt. 
ruhig ſein. Wäre die Diplomatie wirklich Nachdem die zur Mitarbeit gebetenen Herren 
nur ein Handwerk, das ſich mit einigen Jahren ihre Bereitwilligkeit hierzu ausgeſprochen haben, 


iſt eben ein Handwerk, das 
will, und zwar nicht am 
Tiſche, ſondern draußen in der Welt. 


unterſuchen und Studirens und Kareſſirens und Mediſirens an ſind nunmehr Einladungen für die erſte, am 
ebe- auswärtigen Höfen erlernen ließe, 


wie groß 11. Auguſt in Berlin ſtattfindende Sitzung der 
üßte die Schaar der tüchtigen Diplomaten fein. Geſamt⸗Kommiſſionen, der Aerzte, Apotheker 
Es gilt aber auch heute 7 N x u Fe angehören er⸗ 
olitik un oma⸗ x 
ezepten und bloßen Hannover, 19. Juli. Ende des ver⸗ 
kann. Er gangenen Monats meldeten Blätter, daß die 
ſelbſt iſt ja gleichfalls ohne Schule und ohne den welſiſch geſinnten Geiſtlichen H. und W. Wende⸗ 
ehrgang an auswärtigen Höfen friſch bourg und W. Schlömer ſich geweigert haben, in 
das der vom Konſiſtorium angeordneten Weiſe an der 
diplomatiſche Geſchüft hineingeſprungen, und er Hundertjahrfeier theilzunehmen, und daß darum 
hat ‚feine Kunſt ſofort wie ein Künſtler aus- gegen fie auf Amtsentſetzung erkannt worden ſei. 
eübt. Hat man beſtimmte Ausſtellungen an der Jetzt erlaſſen die drei Geiſtlichen im „Volk“ fol⸗ 
dat zu machen, wie Frhr. v. Marſchall die aus- gende »thatſächliche Berichtigung“: 1. Es iſt eine 
den Weiſungen des Reichs⸗ willkürliche Unterftellung, daß „welfiſcher Fana⸗ 
warum bringt man ſie nicht tismus“ uns bewogen habe, der Verfügung des 
Beſchuldigungen machen königlichen Landeskonſiſtoriums vom 9. März 
e den a I Fa Teig N Mr 1 W 17 1 
e entſprechen doch auch wo aum jenen wogene Gewiſſensbedenken haben uns veranlaßt, 
W Traditionen“, 9 Mangel dem der Kirchenbehörde vor der Hundertjahrfeier an⸗ 
Frhen. v. Marſchall gleichfalls mit jo großer Un⸗ zuzeigen, daß wir eine kirchliche Dankesfeier 
verſchämtheit zur Laſt gelegt worden iſt. nicht veranſtalten köunten. Wenn Andere dieſe 
— Zu den von gouvernementalen Blättern Bedenken nicht theilen konnten, jo ſollte es doch 
krampfhaft tac en 5 lb. enden gelten 20 r Fa 3 
Wien aun et eee la einen, ig, ber 1105 Daene t 
i i "habe, „kein Gebet leiſten zu A 
beiden = Poſt ee e e Alg Jg. 1512 für Kaiſer Wilhelm 2 bis zu ſeinem 
in der unausgeſetzten thörichten Befehdung der Tode gebetet. Was wir für uns abgelehnt 
i i i i ben, war eine ſich nicht nur auf einzelne, 
nationalliberalen Partei wegen ihrer Haltung in haben, 5 9 7 50 e 
Fern 7 Sn DR 52 11910 ene itt 7 5 act von uns 
ne d Ai, J, de Singen micht getheilte Geſchichtsauffaſſung beziehende 
Dankesfeier. 3. Das gegen uns gefällte Urtheil, 
das noch nicht rechtskräftig iſt, da uns Berufung 
das königliche Landeskonſiſtorium zuſteht, 
ehe an n dad Wal bade Jene len e ei TE 
ee beibe MBros nn nn he A. Mncietig If enbiic 
fagen muß: „Ich bin allein auf die Behauptung, wir hätten „nicht die geringſte 
Die „Poſt“ K welche zuerſt mit Garantie geben wollen, in Zukunft bei etwaigen 
“ 5 patriotiſchen Anläſſen den Anordnungen des Kon⸗ 
ſiſtoriums nachzukommen“. 
Der in der Berichtigung angezogene Erlaß 
eſetzung der Beamtenſtellen bevorzugt würde, des Konſiſtoriums war, wie in der für die ges 
fest u ren tomaten üpster eine neun ae 1 elten 9 9 ge oe 
n und meint, une die nationa ale ſchen Paſtoral⸗Korreſpondenz“ zugegeben rd, 
Fraktion dadurch 1 DR ut ubs derartig gehalten, da er Don 121 Geiſtlichen, 
welcher politiſchen Richtung er auch huldige, hätte 
der nur dem radikalen Liberalismus zu Gute befolgt werden können; und mit Recht Melle in 
komme „und zur Gefolgſchaft Herrn Eugen Rich⸗ der ſoeben abgehaltenen Bezirksſynode zu Sehlde, 
ters führen“ würde. Auch dieſes Lied verfängt nicht. in der dieſe Angelegenheit zur Verhandlung kam, 
Denn mit der „Nordd. Allg. Ztg.“ theilt auch die, Poſt“ General⸗Superintendent D. Hahn⸗Hildesheim die 


Erklärungen vorliegen, die ihre ganze Liebesmüh 


Drohungen, dann mit Verdächtigungen kam, erſt 


was von lohalen Gegnern ſtehe, Verordnungen des Landeskonſiſtoriums zu 
daß aus beachten oder nicht. 


ſelbſt, aus der pflichtgemäßen Erwägung Oeſterreich⸗ Ungarn. 


den fiel Wien 13. Juli. Das „Fremdenblatt“ bes 
Sachen des Vereinsgeſetzes vertreten, und daß ſpricht die N in Eger und erklärt: Stehe 
eſen ſich zu eigen zu machen, den Freikonſer⸗ man den Deutſchen noch ſo nahe, ſo müſſe man 
vativen weit beſſer angeſtanden, als daß ſie im doch die von ihnen eingeſchlagene Taktik verur⸗ 
reaktionären Wettrennen ſogar die äußerſte Rechte theilen. Eine Politik auf die Straße zu ver⸗ 
zu übertrumpfen ſuchen.“ i ö pflanzen, ſei ein zu gefährliches Beginnen. Ein⸗ 
— Es iſt ein bedeutſames Zeichen der Zeit, mal auf dieſe Bahn gebracht, könne ſich die Be⸗ 
in der Zentrumspreſſe angeſichts der konfer⸗ wegung den Händen jener entwinden, die fie 


etzes, betreffend die Erledigung des Thronſtreites vativ⸗reaktionären Strömung im Regierungslager leiten wollten und noch zu leiten vorgähen. Der 
be Oktober 1896 hiermit die Nagletung eres die Frage erörtert wird, ob nicht das Volkstag in Eger ſei behördlich unterſagt wor⸗ 


des Fürſtenthums Lippe als Regent an und 
übernehmen am heutigen Tage alle damit ver⸗ 
bundenen Pflichten und Rechte. Mit demüthigem 
und freudigem Danke gegen Gott erfüllt, daß es Uns 
vergönnt iſt, nach ſchweren Erfahrungen nunmehr 
von Rechts wegen in den Befig der Regierung Unſerer 
alten Stammlande eingeſetzt 
Wir bei Unferm gräflichen 
emäß der Verfaſſung und allen Geſetzen des 


andes, gewiſſenhaft zu regieren, alle als Mit⸗ 


lied des Deutſchen Reiches uns zukommenden 
Pflichten getreulich wahrzunehmen, das Wohl 
des Uns über Alles theuren lippiſchen Landes 
in allen Stücken nach beſten Kräften zu fördern 


und, ſo viel au Uns liegt, für Recht und Ge⸗ 
rechtigkeit aller Orten und Dinge Sorge zu 


tragen. Wie aber Unſererſeits Wir mit dem 
heiligen Entſchluß getreuer Erfüllung aller Uns 
ukommenden Regentenpflichten die Regierung des 

undes übernehmen, jo glauben Wir auch der 
oft bewährten Treue und des vollen Vertrauens 
Unſeres geliebten lippiſchen Volkes uns verſichert 
halten zu dürfen. Wir geben Uns der Hoffnung 


u 
bin, dab unter Gottes gnädigem Beiſtande ins⸗ 


beſondere es gelingen werde, die im Lande 
während des Thronſtreites unvermeidlich auf⸗ 
getretenen Gegenſätze zu überwinden und alle 


etreuen Lipper in den gemeinſamen Dieuſt am Wer bereit iſt, das ganze Verſammlungs⸗ und geſtellt. In 


| 
| 


u fein, geloben es den Anſchein hat, endlich entſchloſſen find, 
ort und Ehren, gegen weitere Verkümmerungen der ſtaatsbürger⸗ 


| 
I 
| 


| 


den. Trotzdem ſei unter Patronanz von Ab⸗ 
geordneten ein maſſenhafter Zuzug dahin einge⸗ 
leitet. Dadurch ſeien Verhältuiſſe herbeigeführt, 
die mitunter einen höchſt kritiſchen Charakter an⸗ 
nehmen könnten. Auch ein Ausflug auf baieriſches 
Gebiet ſei unternommen und auf fremdem Boden 
egen die Heimath Klage erhoben. Aktionen 
ieſer Art gingen weit über das hinaus, was 
man unter der Obſtruktion ſich anfänglich vorge⸗ 
nommen habe. Deshalb müſſe man dieſe Be⸗ 
wegung auf das ſchärfſte verurtheilen, die unter 
Umſtänden zu Situationen führen könnte, für 
welche das Bedauern vielleicht zu ſpät käme. 
Daß es bei einer ſolchen Anſammlung von 


Zentrum bei den Wahlen unter Umſtänden die 
bisher beſtgehaßten Gegner, die Nationallibe⸗ 
ralen, unterſtützen ſolle. So ſchreibt die „Köln. 
Nn indem ſie dieſe Frage bedingungslos 
ejaht: 

„Wenn die Nationalliberalen nunmehr, wie 


lichen Rechte ſich aufzulehnen und auch ſonſt aus 
ihrer gehäſſigen Stellung gegenüber dem Zen⸗ 
trum herausrücken, ſo kann allerdings ernſthaft 
die Frage entſtehen, ob es nicht angezeigt iſt, 
im Einzelfalle einem Nationalliberalen gegen 
einen „konſervativen“ Gewaltpolitiker zu einem 


Mandat zu verhelfen, anſtatt die Parole Zündſtoff zu keinem ernſtlichen Konflikt gekom⸗ 
auf Stimmenthaltung auszugeben. Wir men jei, dürfe als das Ergebnitz vielfacher und 
haben gar keinen Zweifel, daß Windt⸗ und vielſeitiger Bemühungen aufgefaßt werden. 


orſt, wenn er noch lebte, genau ebenſo handeln Es ſei ein ſchlüpfriger Boden, welchen die 
ei 155 liegen se RA fo, Herren Funke, Schücker u. A. betreten hätten 
daß wenn die bureaukratiſch⸗diktatorlſche Gewalt: und welchem fie hoffentlich in Zukunft fern⸗ 
politik im Abgeordnetenhauſe oder im Reichstage bleiben werden. Auf dieſem Boden wüchſen 
die Oberhand gewänne, außer dem Vereins⸗ keine Früchte, welche ernſte politiſche Mäuner 
und Verſammlungsrecht noch weit mehr in Frage erfreuen könnten. 

ſtände. Aber nur die allergrößten Kälber Troppau, 13. Juli. Geſtern Nachmittag 
wählen ihre Metzger ſelber. Zunächſt bleibt haben in der Gußſtahlfabrik der Martinhütte der 
allerdings die weitere Entwickelung, vor allem Witkowitzer Werke 122 Arbeiter der Tagſchicht 
der Verlauf der Vereinsgeſetzaktion abzuwarten ... wegen verweigerter Lohnerhöhung die Arbeit ein⸗ 
ägerndorf haben ca. 150 Arbeiter, 


aterlande und in der Liebe zum angeſtammten Vereinsrecht der Polizei auf Gnade und Ungnade welche bei der Oppa⸗Regulirung beſchäftigt waren, 


daß außer ihr auch einige andere Frage, wohin es in der hannoverſchen Landes⸗ 
Organe in Beutſchland vernehmbar find und das kirche kommen ſolle, wenn ledem Geiſtlichen frei 


Mittwoch, 14. Zuli 1897. = 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Stäblen 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Ge n a _ Berlin n m 
Elberfeld W. ö g 3 

rt & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


Pr 


g. 


Morgen⸗Ausgabe. — —— 


Im Laufe der Verhandlungen brachte der Ab⸗ London, 13. Juli. Die „Times“ melde 
geordnete Dufaure ein Amendement ein, dahin⸗ aus Konſtantinopel vom 11. ds., daß Englan 
ehend, auf die außerordentliche Sitzung der und Frankreich ſich die Antwort auf die Zirku⸗ 
Generalrüthe im Oktober au verzichten. Der larnote der Pforte vorbehalten hätten, in welcher 
Finanzminiſter Cochery erklärte, falls das die letztere die Abſicht kundgiebt, türkiſche Trup⸗ 
Amendement angenommen werde, würde er heute penverſtärkungen nach Kreta zu ſeuden. Italien 
in der Kammer den Antrag ſtellen, die direkten habe die Note mündlich beantworten laſſen, a 
Steuern, wie ſie bisher beſtanden haben, wieder indem es der Pforte die nochmalige Erwägung 
zu bewilligen. Das Amendement ward mit 270 ihres Vorſchlages empfahl. — 
gegen 245 Stimmen angenommen. Die Ab⸗ London, 13. Juli. Eine Athener Meldung 
geordneten Cavaignac und Millerand beantrag⸗ des „Standard“ beſagt, die Antwort des deut⸗ 
ten, die Verhandlungen über die Reform derſſchen Kaiſers auf das Telegramm des Sultans 
direkten Steuern fortzuſetzen. Der Miniſterprä⸗ ſei derart, daß fein Entſchluß, ſich nicht vom 
ſident Meline bekämpfte den Antrag, der mit Konzert zu trennen, nicht länger bezweifelt wer⸗ 
270 gegen 257 Stimmen abgelehnt wird. Hier⸗ den könne. Dieſe Thatſache verurſache große 
auf wurde die Sitzung geſchloſſen. Befriedigung in Athen. Obwohl der Sultan 
Paris, 13. Juli. Man hatte verbreitet, ſeit dem Empfang der Antworten der Staats⸗ 
Prinz Louis Napoleon, Befehlshaber eines häupter Schweigen beobachte, 1 5 es als gewiß, 
Petersburger Garde⸗Regiments, habe Urlaub ge⸗ daß Tewfik Dienſtag oder Mittwoch den Bol⸗ 
nommen, um fein Regiment nicht Faure vor⸗ ſchaftern begegnen werde. Eine Athener Mel⸗ 
führen zu müſſen. Der Prinz läßt heute er⸗ dung des „Daily Telegraph“ beſagt, falls die 
klären, fein Urlaub habe den Zweck, "fein Er» Unterhandlungen nicht aufgenommen oder andere 
ſcheinen an der Spitze ſeines Regiments vor wirkſame Schritte ergriffen würden, werde die 
Kaiſer Wilhelm zu vermeiden. ach Kaiſer griechiſche Regierung einen Appell an die Mächte 
Wilhelms Abreiſe werde er jedoch nach Peters⸗ erlaſſen, einer Lage ein Ende zu ſetzen, die für 
burg zurückkehren, um Faure zu begrüßen, der Griechenland ebenſo unglücklich wie der Krieg ſel. 
für ihn Frankreich ſelbſt bedeute. Das Kabinet werde wiederholen, es ſei bereit, 
alle von den Mächten vereinbarten Friedens⸗ 
Italien. bedingungen anzunehmen und auszuführen. Dleſe 
Rom, 12. Juli. Kammer. Der. Minifter Note werde wahrſcheinlich Dienſtag oder Mittwoch 
des Auswärtigen Visconti Venoſta erklärte in abgeſandt werden. 
Beantwortung verſchiedener Aufragen, hinſichtlich i 5 
der erythräiſchen Kolonie könne er nur das in Serbien. i 
dem Parlamente bereits dargelegte Programm Belgrad, 12. Juli. Der König beſtätigte 
wiederholen. Die Regierung beabſichtige, der Paſchitſch als Präſidenten und Katitſch als Bize⸗ 
Beſetzung von Kaſſala fo bald wie möglich ein präſidenten der Skupſchkina. 5 
Ende zu machen. Bei der Beſetzung von Kaſſala Belgrad, 12. Juli. Die direkte Eiſenbahn⸗ 
habe die Regierung Verpflichtungen übernommen, verbindung mit Konſtantinopel iſt endlich wieder 
die für niemand ein Geheimniß ſeien. „Unſere hergeſtellt; nur für den Wagarenverkehr iſt die 
Abſicht geht dahin, innerhalb eines beſtimmten Linie bei Saratch noch nicht frei. Der Schaden 
Zeitraums in einer den gedachten Verpflichtungen den die Elſenbahnen erlitten haben, wird | 
entſprechenden Form und um das Protokoll vom ca. 2 Millionen Franks geſchätzt; in einigen = 
15. April 1891 zur Ausführung zu bringen, der Diſtrikten iſt die Hälfte der Ernte durch die 
Beſetzung von Kaſſala ein Ende zu machen. Ueberſchwemmungen vernichtet worden. Viele 
Bezüglich der Soeben: iſt es unſer Ziel, dort Bauern wurden jo hart betroffen, daß fie ſich 
einen Zuſtand der Binge zu ſchaffen, der uns geſtattet, von dieſem Schlage kaum erholen dürften. a 
die militäriſche Beſetzung möglichſt auf Maſſowah | 
allein zu beſchränken. Unter Aufrechterhaltung Türkei. 
der Beſetzung von Maſſowah werden wir auch die Konſtantinopel, 12. Juli. Die diesjährige 
Beſetzung und die Souveränität Italiens an dem Peſtepidemie ſcheint einen günſtigen Verlauf 
Theile der Küſte des Rothen Meeres aufrecht⸗ nehmen zu wollen, denn weder am 1 fe | 
erhalten, der heute einen Theil unſerer Beſitzungen Meere, noch ſonſt im türkiſchen Reiche ſind ſeit 
bildet. Eine Aenderung, die unter den gegen⸗ einer Woche neue Fälle zu verzeichnen; nichts⸗ 
wärtigen Umſtänden durch das Verhalten Italiens deſtoweniger werden die ſtrengſten Maßregeln 
an den Küſten des Rothen Meeres etwa eintreten auch weiterhin aufrecht erhalten. In Konſtaull⸗ 
ſollte, könnte eine internationale Frage veranlaſſen, nopel ſelbſt iſt der Geſundheitszuſtand ausge⸗ 
die zu vermeiden im Intereſſe der ſtalieniſchen zeichnet. Beſondere Sorgfalt wird höheren f 
Politik liegt.“ Ueber die allgemeine Politik Orts den Waſſerverhältniſſen zugewandt. 
äußerte ſich Visconti Benoſta in folgender 25 N BEREIT 
Weiſe: „Wir werden unſeren Bündniſſen treu 
bleiben, indem wir mit den anderen Müchten 
zuſammengehen, um den Frieden, der von großem 


ar 


Marine und Schifffahrt. 


7 e Der Norddeutſche Lloyd in Bremen hat wle 3 
immerwährenden Intereſſe für unſer Land iſt, im vorigen Jahre wiederum ein kleines Fahrheft 
aufrechtzuerhalten, und indem wir mit den ande⸗ über feine Verbindungen nach den Nordſee⸗Inſelm 
ren Natlonen die freundſchaftlichen, durch das herausgegeben, welches außer den Fahrzeiten der 


Gefühl der Eintracht und gegenſeitigen Vertrauens Dampfer eine Zuſammenſtellung der Eiſenbahn⸗ 
eingegebenen Beziehungen weiterpflegen.“ Bei anſchlüſſe nach und bon Bremerhafen enthält. 
Betrachtung des Verhältniſſes zu Frankreich Die Fahrheftchen werden von der Be 5 
ftellte der Miniſter mit Genugthuung eine des Norddeutſchen Lloyd auf Wunſch koſtenfrei 
Beſſerung feſt; er erklärte, er verfolge in Bezug überſandt. Die Fahrten haben begonnen: nach 
auf Frankreich ein Verhalten getreu den Melnun⸗ Norderney am 15, Juni mit Lokalverbindu 
gen und Anſchauungen ſeines Landes, das nichts nach Juiſt und am 24. Juni nach Borkum la 
anderes wünſche, als mit der benachbarten Nation beſonderem Fahrplan, nach Helgoland am 1. Juli. 
in guter Harmonie zu leben. Die Regierung ſei Die Verbindungen finden täglich ſtatt und zwar 
ſtets geneigt geweſen und ſei noch immer geneigt, nach Norderney durch die Salonſchnelldampfer 
mit der franzöſiſchen Regierung die Geſamtheit „Najade“ und „Hecht“, nach Helgoland durch den 
der Handelsbeziehungen zwiſchen beiden Ländern |newerbauten Doppelſchraubendampfer „Seeadler“ 
u prüfen, um an Stelle des gegenwärtigen Wie verlautet, erwartet man auf den Inſeln in 
Standes dieſer Beziehungen einen billigen dieſem Sommer einen lebhaften Beſuch. 
Intereſſen⸗Ausgleich zu ſetzen. Verhandlungen 
ſolcher Art könnten aber erſt dann unternommen 
werden, wenn die größte Wahrſcheinlichkeit eines 
Erfolges vorhanden ſei. Die Regierung müſſe 
ſich alſo die Beurtheilung der Zeit und der 
günſtigen Gelegenheit vorbehalten, ehe ſie die 
Anregung gebe. In Bezug auf die griechiſch⸗ 
türkiſchen 3 erklärte Visconti 
Venoſta, die diplomatiſche Aktion der Mächte be⸗ 
gegnete bei der hohen Pforte Schwierigkeiten und 
Verzögerungen, die das Beſtehen derjenigen Zu⸗ 
ſtände verlängern, nach deren Ende das allgemeine 
Intereſſe Europas verlange. Trotz dieſer 
Schwierigkeiten habe ſich nichts in der Ueber⸗ 
einſtimmung in den Abſichten der Mächte ge⸗ 
ändert. Man könne dank ihrem feſten und ein⸗ 
müthigen Willen das Vertrauen hegen, daß die 
Mächte ihr Friedenswerk werden zu Ende führen 
können gemäß dem Programm, das einmüthig 
von ihnen als Grundlage ihrer Vermittelung an⸗ 
genommen wurde. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 12. Juli. Einer amtlichen Mel⸗ 
dung aus Manila zufolge iſt Naſugbu genom⸗ 
men; 5752 Mann unterwarfen ſich; die Ein⸗ 
nahme von Loc ſteht nahe bevor; geſtern wurde 
den noch nicht Unterworfenen die letzte Friſt ge⸗ 
währt. Die Hauptführer der Aufſtändiſchen, 
unter ihnen Aguinaldo, haben ſich jetzt ebenfalls 
unterworfen, man hofft, die übrigen durch 


E 
2 
1 
; 
: 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. Juli. Zur Feſtſtellung 
der Börſenpreiſe. An der Börſe lag 
geſtern folgendes Schreiben des Ober⸗Präſidenten 
der Provinz Pommern an die Vorſteher der 
Kaufmannſchaft vom 6. d. Mts. auf: „Der 
Bundesrat) hat beſchloſſen, dem Antrage Preußens, 5 
gemäß 8 35 Abi. 1 Ziffer 1 des Börſengeſetzes 
zu genehmigen, daß an der Börſe in Stettin die 
amtliche Feſtſtellung der Börſenpreiſe ohne Mit⸗ 
wirkung von Koursmaklern erfolge, und daß 
außer den im § 29 Abſ. 2 des Börſengeſetzes 
vom 22. Juni 1896 bezeichneten Perſonen die 
an dem Handelszweige, worin eine Preisfeſt⸗ 
ſtellung erfolgen ſoll, betheiligten Kaufleute und 
Geſchäftsvermittler zur Preisfeſtſtellung zuge⸗ 
laſſen werden, die Zuſtimmung zu ertheilen. 
Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe 
hat zugleich darauf hingewieſen, daß die vom 
Bundesrath ertheilte Genehmigung zu einer von 
den Vorſchriften im § 29 Abſ. 2 und 30 des 
Börſengeſetzes vom 22. Junt v. Js. abweichenden 
amtlichen Feſtſtellung des Börſenpreiſes erſt nach 
eutſprechender Aenderung der Börſenordnung in 
Wirkſamkeit treten kann.“ — 

— Die Schwank⸗Novität „Die Loreley“ ge⸗ 
langt beſtimmt am Freitag zur erſten Aufführung 
im Elyſium⸗Theater. 


— Dem früheren Schuhmachermeiſter, jebhigen 


Herrſcherhauſe zu vereinigen. Sämtliche Beamte auszuliefern, der iſt auch noch zu Schlimmerem ebenfalls die Arbeit niedergelegt. Ruheſtörungen 
Rentier Hedtke zu Dramburg iſt das Allgeme 


des Fürſtenthums Lippe beſtätigen Wir in den fähig — wenn die Zeit gekommen iſt. Die Kon⸗ fanden nicht ftatt, 
ihnen übertragenen Stellen und befehlen, daß ſie ſervativen haben nichts gelernt und nichts ver⸗ 
ihre amtlichen Verrichtungen pflichtgemäß Forts geſſen, wenn die Nationalliberalen etwas lernen Frankreich. 
egen. Wir behalten uns vor, alsbald nach der — ſo wird es nicht ihr Schaden fein.“ In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
Ankunft in Unſerer getreuen Reſidenzſtadt a Die Lage auf Kreta wird von „Augen⸗ brachte geſtern der Finanzminiſter Cochery eine 
gelmold, weitere Verordnungen über die Ein⸗ Farbe der dortigen Zuſtände in den düſterſten Vorlage ein, welche die Ermächtigung nachſucht, 
ergehen des Landtags des Fürſtenthums Lippe Farben geschildert. Die ganze Juſel iſt ver⸗ die Vertheilung der direkten Steuern durch die 
den 5 zu laſſen. Gegeben Schloß Neudorf, N Ackerbau und Haudelsverkehr liegen völlig Generalräthe bis zum Oktober zu vertagen. Der 
zu Lippe 1897, Gruft, Graf und Edler Herr darnieder, das Vertrauen und der Kredit iſt ver⸗ Miniſter beantragte für die Vorlage die Dring⸗ 
Spe Phe⸗Vieſterfeld, Regent des Fürſtenthums ſchwunden, keiner traut dem andern, und die ichkeit und die ſofortige Berathung. Der Ab⸗ 
Außer dem Min: 0 Anweſenheit der europäiſchen Dffupationds geordnete Millerand bekämpfte den Dringlichkeits⸗ 
der Kammerrath Wa von Oertzen iſt noch detachements trägt, ſtatt zur Beſänftigung, viel⸗ antrag auf das lebhafteſte, indem er ausführte, 
In uſſow aus dem lippiſchen mehr zur Schürung des Racen und Religions- daß der Antrag nur die verschleierte Berechtigung 
fanatismus bel. Es fangen Symptome hervor⸗ zur Vertagung der Kammer bedeute, denn die 
zutreten au, welche auf das Umſichgreifen einer Reform der direkten Steuern werde im Oktober 
geheimen Verſchwörung ſchließen laſſen, die ſich ebenſo gut ſcheitern wie heute. Die Regierung 
gegen alle Europäer kehrt — mit Ausnahme ſei unfähig, auch uur einen Theil ihres Pro⸗ 
allenfalls der Engländer, welch letztere ſich auf gramms durchzuführen. Miniſterpräſident Meline 
der Juſel ſo eingerichtet haben, als ob fie plderſprach energiſch, indem er auf die in dieſer 


Bunde zu 1 1100 rn a 
aängeſchifft e Hegi e enge Ehrenzeichen verliehen. 
Liſſabon, 13. Juli. Dem Plan zur Kon⸗ 
vertirung der äußeren Schuld zufolge werden 
die in Gold zahlbaren Zinſen der neuen Schuld⸗ 
verſchreibungen nicht höher ſein, als die durch 
das Geſetz vom 20. Mai 1893 feſtgeſetzten. Der 
Artikel X des Geſetzes vom 26. Februar 1892 
wird aufrecht erhalten. Es ſollen von der neuen 
Anleihe genügend Schuldverſchreibungen ausge⸗ 
geben werden, um die Koſten der Konvertirung 
u decken, doch werden dieſelben den totalen 
ominalwerth der konvertirten Schuldverſchrei⸗ 
bungen nicht überſteigen. Die Ablaufsfriſt für 
die Konvertirung iſt gemäß Artikel IV des Er⸗ 
laſſes vom 13. Juni 1892 und des Artikels I 
des Geſetzes vom 20. Mat 1893 auf drei Mo⸗ 
nate, nämlich bis zum 1. Dezember 1897 ver⸗ 
längert worden. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 13. Juli. Der biefige 
Männer⸗Turnverein iſt der einzige Vereſn des 
Regagaues, der auf dem Kreisturufeſt in Rau⸗ 
gard durch feinen Vorturner Herrn Drechsler⸗ 
meiſter Rahn einen Preis erhielt und durch ſen 
Mitglied Herrn Boeder eine lobende Anerkennung 
Die Muſterriege des Vereins erhielt das Prä 
kat „gut“. — Beim Königsſchießen des Schieß⸗ 
vereins am Sonntag errang Herr Erich Dreier 
die Königswürde, zum erſten Ritter wurde Hert 
Karl Lemcke und zum zweiten Ritter Herr Wille⸗ 
Batzwitz proklamirt. — Bis re Sonntag 
waren im nahen Seebad Rewahl über 300 
Badegäſte, in Horſt über 700 Gäſte eingetroffen, 


Dienſt geſchieden, und der 77 

hat jeine Entlaſſung als N 
— Die Verſuche, den abfäl! Y 

über die politiſche Shütigkeh ug green 

von Marſchall durch die Berufung auf den 

Ben Hohenlohe Relief zu geben, werden fo 


artuäckig fortgeſetzt, daß ein längeres Schweigen dauernd dort zu verbleiben gedächten. Das Seſſion durchberathenen Vorlagen hinwies. von denen die Mehrzahl Berliner Einwoh⸗ 
dieſer Legendenbildung wohl kaum noch möge Stocken der Konſtantinopeler Friedensverhand⸗ Al hinzu, daß, wenn nicht 1 1 erledigt wer⸗ England. ner ſind. a 


olluotu, 13. Juli. Ueber das Vermb⸗ 
gen 120 eupmadermeifters Hermann Kohlſtruß | 
hierſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffuet. Ans 
meldefriſt: 20. Auguſt. 


lungen hat auf den Stand der Dinge in Kreta London, 13. Juli. (Meldung des „Reu⸗ 


ch iſt. Richtet ſich doch ein Theil dieſer Au⸗ 8 ‚Sul. ga re 
terſchen Bureaus“. em Vernehmen nach wir 


lagen bereits gegen den Fürſten ſelbſt, dem ma 
7 7 1 

anz daß er ſchon vor vielen Monaten die 

u higkeit feines Gehülfen erkannt habe, ohne 
aus dieſer Erkenntniß die nothwendigen Folge⸗ 


0 et Rn: 9 den konute, dies an der ſozialiſtiſchen Obſtruktion 
einen ſehr ungünſtigen Rückſchlag geübt. gelegen! abe. (Beifall ie, Fe 

* Seitens des breußiſchen Handels⸗ auf der äußerſten Linken.) Die Dringlichkeit dem Bericht des Südafrika⸗Ausſchuſſes ein Ab⸗ 
miniſteriums find die intereſſirten Kreiſe neuer⸗ wird angenommen. Der Abgeordnete Cavaignac]ſatz hinzugefügt werden, welcher beſagt, das 
un f 2 dings um Gutachten über zolltarifariſche Maß⸗ bekämpfte ſodann die ſofortige Berathung und Komitee habe innerhalb der Grenzen der Parla⸗ 
ur HH u ehen. Wo man am wenigften ſchroff nahmen für die Veredelung oſtaſtatiſcher Roh⸗ machte der Regierungs⸗Majoritat den Vorwurf] mentsſeſſion keine Zeit gehabt, die Verwaltung 
{fi lee kenn Men a t noch für die Zu⸗ ſeidengewebe und über eine anderweite Verzollung der Ohnmacht. Nach einer Entgegnung des der Chartered Compauy zu prüfen und über die 
Marche . mildernder Umſtände au Herru von bon Mais⸗ und Sonnenblumenöl zur Seife⸗ Miniſterpräſidenten wurde die ſofortige Be⸗ für die Verwaltung ihrer Territorien wünſchens⸗ 
Narſchall ein. Er ſoll ſeine dauze Kraft und! fabrikatlo“ erf umt worde Ixathuna mit 300 degen 252 Stimmen beſchloſſeu.“ werthen Abänderungen zu berichten. 


Geriehts⸗ Zeitung. 5 
— Das Landgericht Greifswald hat k 
Brunnenmacher K. L. wegen Rückfallbetruges 
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Bin - verurtheilt. L. fl 


angeordnet. Maier 


dem köſtlichen Panorama, welches ſich zu ſeinen 


dahnwa 


führer zu täuſchen, denn da im gewöhnlichen 


A nicht die Abſicht gehabt zu haben, den 
ben Niemand mit einem leibhaftigen Affen 


unter dem Rocke herumlaufe, habe er auch nicht P 


erwartet, daß man ihm ſeine ſcherzhafte Aeuße⸗ 
rung glauben werde. Das Reichsgericht hob 
das Urtheil auf und verwies die Sache an das 
Landgericht zurück. Es ſei nicht genügend feſt⸗ 
—.— daß der Angeklagte bewußtermaßen einen 

erthum erregt habe, der die Schädigung Je⸗ 
mandes zur Folge gehabt habe. Auch ſei nicht 
erſichtlich aus dem Urtheile, wer getäuſcht, und 


bob Be Eiſenbahnſiskus geſchädigt ſei. 


5 enburg, 10. Juli. Der Schloſſer⸗ 
meiſter und jetzige Kaſſenſchrankfabrikant Maier 
von hier wurde, der „Fr. Ztg.“ zufolge, heute 
wegen fortgeſetzten Diebſtahls von Gas zu 1 Jahr 
3 Monaten Gefänguiß und 5 Jahren Ehrver⸗ 
luſt verurtheilt und ſeine ſofortige Verhaftung 
hatte innerhalb ſeines 
Anweſens die Leitung mit Umgehung der Gas⸗ 
uhr verbunden und bezog einige Jahre hindurch 
ungemeſſenes Gas zum Schaden der Stadt. Bei 
dem Urtheilsſpruche wurde beſonders die Ehr⸗ 
loſigkeit des Verhaltens in Betracht gezogen, 
weil dem Maier vom Magiſtrate das Vertrauen 
entgegengebracht war, ſeine Leitung ſelber an 
— 1 anſchließen und ausführen zu 
dürfen. 


Aus den Bädern. 


Seebad Kolberger Deep. Bet der ftetig 
ehmenden Frequenz unſerer Oſtſeebäder, welche 
bei einigen derſelben in dieſem Jahre eine gänz⸗ 
liche Ueberfüllung gezeitigt hat, fo daß ſchlechter⸗ 
dings kein Unterkommen mehr zu finden iſt, 
kann man es kaum verſtehen, daß einzelne ganz 
reizende Stranddörfer ſo gut wie noch garnicht 
entdeckt ſind. Eine ſolche terra incognita iſt 
in allererſter Linie das erſt ſeit zwei Jahren 
aufblühende Kolberger Deep, welches augen⸗ 
blicklich etwa 150 Gäſte beherbergt. Hier iſt 
nur Natur, urwüchſige Natur. Selten pitto⸗ 
reske Dünenformationen, einen langgeſtreckten 
Laub⸗ und u (an deſſen Rand ſich 
ſchon zwei große Logirhäuſer und ein Seehoſpiz 
der Raiferin Auguſta⸗Stiftung für Kinder er⸗ 
heben) findet man hier. Ferner, was wohl 
keines unſerer modernen Seebäder aufzuweiſen 
hat, eine Ausſicht ins Land, die ſich erſt in 
meilenweiter Ferne verliert. Wer nur einigen 
Sinn für die intimen Reize unſerer nordiſchen 
Tiefebene hat, wird und muß entzückt ſein von 


üßen von Kolberg bis Treptow ausbreitet. 
—.— beſteige nur das Belvedere der Villa 
ca, 

Der kräftige Wetterſchlag ſucht 
Gleichen an der pommerſchen Küſte. Die 
koſten nichts, eine Kurtaxe exiſtirt nicht, die 
Preiſe für Wohnungen ſind mehr als mäßig zu 
Be das Leben ſelbſt iſt einfach und 

ig. 

Kolberger Deep iſt ein wahres Dorado für 
Kinder, zumal die Mückenplage gänzlich un⸗ 
bekannt iſt. Der nahe große Camper See, in 
welchem ſich auf einer Inſel eine ſtarke Fiſcher⸗ 
Kolonie befindet, bietet Anglern und Seglern an⸗ 
genehme Abwechſelung. Wer in dieſem Sommer 
noch ausfliegen will, der ſuche Kolberger Deep 
auf. wird ſich auf's reichſte belohnt 


Vermiſechte Nachrichten. 


— Wir leben in einer Zeit der Gährung 
und mit Recht kann man ſchon heute ſagen: das 
Alte ſtürzt, es ändern ſich die Zeiten und neues 
Leben blüht aus den Ruinen. Ein gewaltiger 
Umſchwung hat ſich ſeit Mitte dieſes Jahrhun⸗ 


derts auf allen Gebieten vollzogen und auch die M 


eilkunde iſt nicht davon verſchont geblieben. 
Seit einem Jahrzehnt erobert ſich die Naturheil⸗ 


kunde immer weitere Kreiſe und während man 


5 dieſe Lehre ſpöttelte, ſo gehört es 
eute 125 guten Ton, ſich das Wiſſenswertheſte 
über dieſe neue Heilweiſe anzueignen. Beſouders 
gefördert wurde das Vordringen der Naturheil⸗ 
kunde durch das gewiß vielen Leſern bekannte 
Werk Bilz, Das neue Naturheilverfahren (ers 
chienen bei Bilz' Verlag, Leipzig), welches Buch 
in wenig Jahren in Folge ſeiner praktiſchen 
Rathſchläge, feiner leich: verſtändlichen Schreib» 
weiſe ꝛc. in über 400 000 Familien Eingang ge⸗ 
funden hat. Sicher iſt dieſes Buch, wie ſolches 
auch viele Aerzte durch Ausſprüche kund gethan, 
als das beſte und empfehlenswertheſte Lehrbuch 
der Naturheilkunde zu bezeichnen. Wie das 
Bilz'ſche Buch in Bezug auf Inhalt und Aus⸗ 


Berlin, den 13. Juli 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. 


Dtſch.⸗R.⸗Anl. 4% 104 008 Weſtf. Pfbr. 4% 102,20 
do. 3½% 104,00 do. 3½ % 100, 90b 
do. 3% 97,700 Wſtperttſch. 3½% 100, 40b 

Pr. Conſ. Anl. 4% 104,00 B Kurs u. Nm. 4% 104,40 
do. 3¼% 104,20 Lauenb. Rb. 4% —.— 
do. 3% 98,20 Pomm. do. 4% 104.49 

P. St. Schld. 3 / % 100,100 do. 3½ % 100,600 


Berl. St.⸗O.3½% —— Poſenſche do. 4% —,— 
do. u. 3½% 101.509 Preuß. do. 4% 104,40 
Pom. Pr.⸗A.3⅛% 100,80 Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104,500 
Anl. 94 3½ % 100,758 40% 104,405 
Wſtp. P.⸗A. 3½ % 100, 20 „ do. 4% 104,408 
Berl. Pfdbr. 5% 120,300 Schl.⸗Holſt. 4% 104,405 
do. 4½% 115,80 Bad. Eſb.⸗A. 4% —— 
do. 4% 111,20 Baier. Anl. 4% —.— 
Hamb. Staats⸗ 


do. 3½ % 103,75 
Kur⸗ u. Nm. 3¼% 101,256 Anl. 1886 3% 95,706 
4% —,.— Hmb. Rente 3½% 107,300 
do. amort. 
Staats⸗A. 3½% —,— 
8 G Pr. Pr.⸗A. — 
fbr. 3 ½% 100,408 Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 3½ % 100, 90b Auleihe 
0. 3% 93,40b Cöln.⸗Mind. 
do. 4% —.— Präm.⸗A. 3½ % 138,00 
Poſenſche do. 4% 102,00 0 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 100,400] Looſe 21,80b 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 
Feuerv. Germania 45 
Berl. Feuer. 170 
L. u. W. 125 


’ 


4˙ —᷑ 


Magd. Feuer. 240 — 
do. Rückv. 45 1148,00 
Preuß Leb. 42 
Preuß Nat. 51 


— — 
„ 


Loucordia 51 


in Eſchweiler und Umgebung viel von fi 


stattung als tadellos zu bezeichnen iſt, 
bes 


9 5 0 
legentlich zu empfehlen. Keine Anſtalt dürfte ſo bei Wilhelmshöhe ſind noch folgende Mittheilun⸗ 


lands bekannt und eliebt. Die 
Einrichtung iſt elegant und 
jedes Zimmer mit Balkon und 
phon, elektriſcher Beleuchtung 


— Eine Irrenaffäre macht ſeit einiger Der 
‚reden, 
Im Juni brachte der „Bote an der Inde“ einen 
Artikel aus Weisweiler, in welchem die unerhört 
brutale Behandlung und Einkerkerung eines irr⸗ 
ſinnigen 23jährigen jungen Mannes Namens 
Brock durch ſeine eigenen Verwandten beſprochen 
und energiſch gerügt wurde. Die Behörde, an⸗ 
ſcheinend durch den Artikel aufmerkſam geworden, 
nahm ſich der Sache an und beförderte den 
Aermſten in eine Anuſtalt. Der zur Unterſuchung 
herbeigerufene Arzt hat eine Darſtellung des 
Sachverhalts gegeben, aus der Folgendes zu er⸗ 
wähnen iſt: „Das Zimmer, in dem der unglück⸗ 
liche junge Mann eingeſperrt gehalten wurde, 
war ein kleiner, einfenſtriger Raum. Als wir 
in dieſen eintraten, ſtrömte uns ein peſtilenzia⸗ 
liſcher Geſtank entgegen, der mich (den Arzt) in 
Verbindung mit der ganzen übrigen grenzenloſen 
Unreinigkeit, die uns entgegenſtarrte, zum Er⸗ 
brechen zwang! Ich bin ſeit 16 Jahren prakti⸗ 
ſcher Arzt und es iſt mir ſchon manches Ekel⸗ 
erregende vor Augen gekommen, ſo etwas 
Empörendes wie das ad des kranken B. iu 
Weisweiler habe ich noch nie geſehen! In ge⸗ 
duckter, zuſammengekauerter Haltung lag der junge 
ann, über und über mit Koth und ſonſtiger 
Unreinlichkeit bedeckt, da in einem ſogenannten 
„Bett“. Ein ganzer Schwarm Fliegen ſaß auf 
dem armen Menſchen, der uns von der Seite 
unſtät enutgegenſtierte, ſowie auf einem zweifel⸗ 
haften Strohſack, wie wenn ſie auf einem 
Thieraas geſeſſen hätten. Der Körper des 
Kranken, das Bett, die Wände und der Fuß⸗ 
boden ſtrotzten von Schmutz und Koth. In 
welcher Verfaſſung der Kranke war, erhellt 
daraus, daß erſt nach wiederholten, an mehreren 
Tagen fortgeſetzten, unter Zuhülfenahme einer 
Bürſte borgenommenen Abwaſchungen und Bädern 
der unſägliche, ſtellenweiſe wie eine Kruſte feſt⸗ 
ſitzende Koth weichen wollte. Wäre der Kranke 
in ſolcher Behandlung geblieben, fo hätte er 
körperlich und geiſtig zu 
Denn er befand ſich in einer Behandlung, wie 


fo iſt deihen läßt. In meinem Bericht ſchrieb ich 
Herrn Bilz in daher auch, man möge doch 1 2 daß der 


Kaſſel, 


— laufende Perſonen⸗ 
wagen 1. und 2. Klaſſe völlig unbeſeſetzt war, 
denn da derſelbe wie eine Zigarrenkiſte in Tau⸗ 
ſende von Splittern zerdrückt wurde, ſo wäre 
wohl kaum aus dieſem Wagen Jemand heraus⸗ 
gekommen. Die erſte und erfolgreiche Hülfe 
leiſtete das zur Stelle befindliche Zug⸗ 
perfonal mit den anderen Paſſagieren. 
Die bei der Kataſtrophe 
wundeten Soldaten, die in Urlaub gehen wollten, 
wurden ins Garniſonlazareth auf Befehl der er⸗ 
ſchienenen Militärärzte getragen; es wird ihnen 
dort die beſte Pflege zu Theil, auch ihr Zuſtand 
iſt ein verhältnißmäßig günftiger und hoffnungs⸗ 
voller. Jedenfalls iſt ein weiterer Todesfall bis 
heute Abend nicht vogekommen. 
auch der ſchwer verwundete Sergeant Gerhardt 
vom 171. Infanterie⸗Regiment zu Biſch, deſſen 
Braut, Fräulein Marie Traſchewsky aus Hagenau 
ſofort getödtet wurde, lebt noch, und das ſchon 
ſeit geſtern in der ganzen Stadt anhaltende Ge⸗ 
rücht, er ſei feinen Wunden erlegen, iſt unwahr. 
Als er trotz „eigener Verwundung, kaum an's 
Tageslicht befördert und ſeiner Siune mächtig, 
nach dem Unglück ſich nach dem Verbleib ſeiner 


Braut erkundigte, hat man ihn allerdings in dem jah 


Glauben laſſen müſſen, feine Braut lebe noch 
und ſei nur leicht verwundet worden. Das 
Brautpaar wollte nach Bremerhaven reiſen, wo 
der Vater des Gerhardt Poſtbeamter ift. Die 
amtliche Meldung, daß der eine getödtete Paſſa⸗ 
gier der Drechsler Lehnert aus Kaſſel fei, ift 
unrichtig. Es iſt der Schneidermeiſter Angers⸗ 
bach hierſelbſt. x h 

Brüſſel, 12. Juli. Heute Abend fand auf 
der nach der Ausſtellung in Tervueren führenden 
Trambahn ein Zuſammenſtoß zweier Wagen 
ſtatt, bei welchem 4 Perſonen ſchwer verwundet 
wurden; mehrere andere Perſonen erlitten Ver⸗ 
letzungen. . 


Verſicherungsweſen. 

Bei der Vaterländiſchen Lebens⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld gingen in 
der Zeit vom 1. Januar bis Ende Juni dieſes 
Jahres 1141 Anträge über 5 086 842 Mark 
Kapital und 11 371,97 Mark jährlicher Rente 
ein, wovon 1021 Anträge über 4 368 042 Mark 
Kapital und 9871,97 Mark jährlicher Rente An⸗ 
nahme 1 Der Geſamtbeſtand bezifferte ſich 
Ende Juni d. J. auf 15 952 Policen über 
77 279 146 Mark Kapital und 78 914,70 Mark 
jährlicher Rente. Der Beſtand der Unfallverſiche⸗ 
rungs⸗Abtheilung ſtellt ſich Ende Juni d. J. auf 
10 658 Verſicherungen über 65 940 870 Mark 
auf den Todesfall, 126 018 101 Mark auf den 
Invaliditätsfall und 45 724,31 Mark Rente für 
vorübergehende Erwerbsunfähigkeit. Die Prämien⸗ 
Einnahme ſtieg auf 355 740,96 Mark. End 
Juni d. J. beſtanden in der Haftpflicht⸗Verſiche⸗ 
rungs ⸗ Abtheilung 2443 Verſicherungen über 
109 675 855 Höchſtſchadenſumme. Die Prämien⸗ 
Einnahme ſtieg auf 56 423,80 Mark. In der 
Lebensverſicherung traten in den erſten ſechs 
Mongten d. J. 65 Sterbefälle über 338 813 


traten 793 Schadenfälle ein, darunter 775 Kur⸗ 


ſehr ſchwer ver⸗ 88,25 


Insbeſondere R 


weste die Yaftpfickerfih 
reffen die Haftpflichtverſicherung. 
und deren Hinterbliebene len 
Ende Juni 14 110 000 Mark ausbezahlt. Das 
Geſamtvermögen der Geſellſchaft beläuft ſich 
Ende Juni d. J. auf 28,8 Millionen Mark. 


An Verſicherte 


Nummer. 
a an ˙ A en 
Börſen⸗ Berichte. 


Juli 8,40 G., 8,50 B., per 
Auguſt 8,50 G., 8,55 B., per September 
8,60 bez., 8,62 ¼½ B., per Oktober⸗Dezember 8,70 
G., — — per Januar⸗März 8,87½ G., 8,92½ 


Ruhig. 
Köln, 13. Juli. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 
loko 60,00, per Oktober ——. — Wetter: 


Heiß. 

Hamburg, 13. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Raf fee. (Vormittags bericht.) esd average 
Santos per September 36,50 G., per Dezember 


37,25 G., per März 37,75 G., per Mai 


Hamburg, 13, Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Juli 8,40, per 
Auguſt 8,52 ½, per September 8,57½, per Oktober 
8,65, per Dezember 8,77½, per März 8,97½. 


uhig. 
rendern 13. Juli. Baumwolle ruhig, 40,75. 


7 


fall. Erledigt wurden 526 Schadenfälle mit] Grundlage zur Herſtelung erner 
96 weitere Sede ae bes ige ale e 


überhaupt bis IJ 


duke 
5 — werden müſſe und daß — er d. 
Feſtſtellung von Preiſen in Frage kommen nne! 
m Verein Berliner Getreide⸗ und Produkten⸗ 
händler ſowie im Aelteſtenkollegium wird die 
Angelegenheit in den nüchſten Tagen zur Bes 
rathung kommen. 

Köln, 13. Juli. Die „Köln. Ztg.“ erhält 
von unterrichteter Seite die Mittheilung, die 
Kundgebung der nordweſtlichen Gruppe habe mit 
der vom Freiherrn v. Stumm angekündigten Be⸗ 
wegung abſolut nichts zu ſchaffen. Die Ver⸗ 
handlungen hätten nicht in der Vorſtandsſitzung, 
ſondern nach Schluß derſelben in freier zwangs⸗ 
loſer Beſprechung ſtattgefunden. Ein bhatſäch⸗ 
licher Beſchluß der nordweſtlichen Gruppe liege 
alſo nicht vor. Im Uebrigen wird der „K. Ztg.“ 
beſtätigt, daß die Stellung der liberalen Partet 
in der Vereinsgeſetzfrage unverändert ſei. Auch 
diejenigen Induſtriellen, welche abweichende 
Anficht Find, geben doch zu, daß die Vorauss 
ſetzung jeder wirkſamen Bekämpfung der Sozial⸗ 
demokratie mit ſtaatlichen Machtmitteln die 
Schaffung einer ſtetigen Regierungspolitik jet; 
Wenn aber auch vorläufig daran nicht zu denken 
ſei, ſo wäre doch ſchon viel gewonnen, wenn 
man die Elemente der Unruhe und den Ueber⸗ 
muth des Junkerthums zurückdränge. 

Kiel, 13. Juli. In der Eckernförder Bucht 
erplodirte bei den Uebungen des Torpedo⸗ 
verſuchsſchiffes „Friedrich Karl“ ein Torpedo⸗ 
Lanzirrohr. Von der Mannſchaft, welche das 
Schwanzſtück des Torpedos hielt, wurden dre 
Perſonen verletzt. Dem Torpedoheizer Mickl 
wurden beide Hände, dem Matroſen Neß di 
linke Hand abgeriſſen. Ein Oberheizer wurde 
leichter verwundet. * 

Der Stapellauf des Panzerkreuzers „Erz 
Leipzig“ findet im September hierſelbſt, vorau 
ſichtlich in Gegenwart des Kaiſers, ſtaett. 

urg, 13. Juli. Seit heute 
mittag ſteht die chemiſche Fabrik von Zimm 
und Cottſtein in Flammen. Die Feuerwehr 
machtlos; die Jöſchung des Brandes kann n 
mittelſt Sandes bewerkſtelligt werden. r 

Wilhelmshafen, 13. Juli. Der Kaiſ 
trifft Ende Juli hier ein, um dem Stapellauf 
des Panzers erſter Klaſſe „Erſatz Friedrich den 
Große“ beizuwohnen. 5 

Wien, 13. Juli. Die Genoſſenſchaft deu 
ſcher Bühnenangehörkger Oeſterreichs beſchloß die 
Errichtung eines großen Verſorgungshonſes fi 
invalid gewordene Theaterleute, in Verbinduan 
mit einem Aſyl, wo durchreiſende ung 


angehörige gegen geringes Entgelt Nachtquartie 
erhalten können. Behufs Aufbringung d 
nöthigen zu ſollen Sammlungen in alle 
rößeren Städten und Vexanſtaltungen von Vo 
tellungen ſtattfinden. | 


13. Juli. Ein großer Theil der 


TR 


Ziegelarbeiter hat heute die Arbeit wieder auf⸗ 


genommen. 
Prag, 13. Juli. 


Sümtliche czechiſche Bit 
ter beſchäftigen ſich 


mit den Vorgängen in Oze 


Sie beſchuldigen die deutſchen Abgeordneten und 

Petroleum ſchwach, 5,25 B. das ganze deutſche Volk Böhmens, ih durch 
Wien, 13. Juli. Getreidemarkt. Preußen beeinfluſſen zu laſſen. Die Blättes 
Weizen per Herbſt 8,81 G., 8,82 B., per verſichern, die Tzechen allein diejenigen 


90 —.— G., —, Ro rbſt 
7,06 G., 7,08 B., per hjahr —.— G., 
Mais per Juli⸗Auguſt 4,48 G., 4,50 
B., per September⸗Oktober 4,63 G, 4,65 B. 
Hafer per Herbſt 5,87 G., 5,88 B., per Früh⸗ 
ahr az er 


Peſt, 13. Juli, Vorm. 11 Uhr. Bros 
duktenmarkt. Weizen loko matt, per Herbſt 
„70 G., 8,72 B. Roggen per 687 G., 
6,88 B. Hafer per Herbſt 4,23 G., 4,23 B. 
Mais per Juli⸗Auguſt 5,52 G., 5,54 B., per 
Auguſt⸗September 4,18 G., 4,20 B. Raps 
uguft-September 12,30 G., 12,40 B. 
Wetter: Schön. 
London, 

bod ordinary brands 47 Lite. 15 Sh. I 
inn (Straits) 62 Lſtr. 15 Sh. — d. Zink 
17 Pſtr. Sh. — d. Blei 12 Ltr. 5 Sh. 


— d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
44 S d 


Glasgow, 13. Juli, Vormittag 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers mars 
rants 44 Sh. — d. Matt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 13. Juli, Dem „B. T.“ wird aus 
Chriſtiania telegraphirt, daß der Kaiſer von 
Bergen aus die Rückfahrt nach Deutſchland an⸗ 
treten wird. 

— Wie aus Tegernſee gemeldet wird, iſt 
der Dr der Kafſerin beim Prinzregenten 
um einige Tage verſchoben worden. 

— Aus Odde wird amtlich beſtätigt, daß 
der Lieutenant z. S. v. Hahnke, vom Stabe der 

Hohenzollern“, geſtern Abend ums Leben ge⸗ 
kommen iſt. Auf einer Radfahrt ſtürzte er an 
einer Stelle, wo der Weg ſteil nach dem Sund⸗ 
ven⸗See hinabgeht, in den See und ertrank. 

Wie die „Voſſ. Itg.“ hört, iſt vom 
Handelsminiſter an die Aelteſten der hieſigen 
Kaufmannſchaft die Aufrage ergangen, ob es 
nicht zweckmäßig jet, eine Verſammlung der Mit⸗ 
glieder der Produktenbörſe einzuberufen, in der 
Sachverſtändige ernannt werden, die an der 
Börſe unter Aufſicht des Staatskommiſſars für 


runde gehen müſſen. Mark ein; in der Unfallverſicherungs⸗Abtheilung Feſtſtellung der Getreidenotirungen Sorge tragen 


ſollen. Es verlautet, die Aelteſten werden zur 


man fie nicht einmal einem Stück Vieh ange⸗koſtenfälle und 17 Invaliditätsfälle, und 1 Todes⸗ Antwort geben, daß von der Regierung erſt die 


* 


Fremde Fonds. I 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


13. Juli. Kupfer. Götibans |Binb 


ſpetzel — 0,30 


ſeien, welche Oeſterreich vor der Gefahr, die ih 
— das Benehmen der Deutſchen drohe, rett 
nnen. 

Prag, 13. Juli. Der Stadtrath beſchloß 
den anf den 18. Juli nach hier einberufene 
Städtetag, auf welchem über die Rechte bey 
czechiſchen Sprache verhandelt werden ſollte, auf 
unbeſtimmte Zeit zu vertagen. 


Wetteraus ſichten 
für Mittwoch, den 14. Juli. 
Etwas kühler, theils heiter, theils wolkl 
mit leichten Regenfällen und mäßigen nördliche 
en. f 


Waſſerſtand. 5 


Am 12. Juli. Elbe bei e 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1, 

— Elbe bei Magdeburg + 0,95 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,58 Meter,. — Oder 
Breslau Oberpegel + 4,94 Meter, Unter⸗ 
eter. — Oder bei Frankfu 
+ 0,84 Meter. — Weichſel bei Brahemünds 
+ 2,93 Meter. — Warthe bei Poſen + 22 
Meter. — Weichſel bei Thoru +1,18 
* — Um 11. Juli: Netze bei Uſch ＋ 0,38 

eter. 


Sterzing (Tirol), 


N 949 Meter Seehöhe, 
altintereſſante, höchſtgelegene Stadt des Landes, Tom 
riſtenſtation erſten Ranges, Sommerfriſche und Höhe 
kurort mit reizender waldreicher Umgebung. Eilzu 
atton der Brennerbahn. 


Hötel u. Pension „Goldene Rose“, 


Bevorzugt durch die günftige freie Lage ſieht Per 
von den Balkons des Hotels die Schlöſſer Reiſenſt 
und Sprechenſtein, die Bergſpitzen: Roßkopf, Weißſpitz, 
Kramer, Ploſſe bei Brixen, Zinſeler, Jaufenrücken. . 

Haufe 50 komfortabel eingerichtete Zimmet, 
großer Speiſeſaal, Leſe⸗, Rauch⸗ und Muſikzimm 
elektriſche Beleuchtung, Dunkelkammer, großer Gart 
Parkanlage, Bäder, Equipagen im Hauſe, Omnib 
am Bahnhofe. 

Proſpekte auf Verlangen. 

Ludwig Obexer, Beſitzer, Mitglied d. 


0,25 
eter. 
— 


. 


D. u. O. A. v 


Bauk⸗Papiere. 


Argent. Anl. 5% 72,906 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,75 b | Berz. Bw. 5% 121,25 Hiberuta 5 ¼ % 186,60 t Eutin⸗Lüb. 4% 56,300 Balt. Eiſb. 3% 66,406 Dividende von 1896. Dividende von 1696 
Buk. St.⸗A. 5% 101,300 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 84.2500 Si Bgw. 0% 9,508 Frkf.⸗Gütb. 4% 99,60 b Dux⸗Bdbch. 4% —— für Sprit Disc.⸗Com. 8% 206, 75b 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 101,108 do. Gußſt. 4% 165,60 000 do. conv. 0% 18,406 Füb.⸗Büch. 4% 166,250 Gal. C. Low. 5% —— . u. Prod. 3½ % 66,806 Dresd. B. 896162, 2500 
Gold.⸗Anl. 5% —— R. co. A. 80 4% 103,300 Bonifac. 0% 114,80 b ] do. St.⸗Pr. 0% 48,006 Mainz⸗Lud Gotthardb. 4% 155,75b Berl. Eff. B. 4% 130, 25b G Nationalb. 6½ 0 145,600 
Ital. Rente 4% 94,500] do. 87 4% —.— Donnersm. 6% 151 10b G Hugo IK —— wigshafen 4% —,.— It. Mittmb. 4% 108,80 b do. Holsgeſ. 4% 168,90b Pomm. Our. 
Mexik. Anl. 6% 99,306] do. Goldr. 5% —.— Dortm. St. aurahütte 4% 159,50 b G] Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% 7 ] Bresl. Dise.⸗ conv. 6% 151.30 b 
do. 209. St 6% 99,906 do. (2. Or.) 5% —— r k. A 0% —— Lauiſe Tieſb. 0% 84,206 | Manta 4% 83,90 | Most, Breit. 3% 72200] Bant 8½9 117,25 00 Br. Geutr, S 
Newyork Gld. 6% 107,80 | do. Pr. A. 64 5%191,506 Gelſenkch. 606 177,405 Mk.⸗Wſtf. 4% 107,503 Mekb. F. Fr. 4% —— 8545 St. 4% I Darmſt⸗B. 5½% —.,— Bod. 912 176 S0bch 
Deſt. Py.⸗R.4½ % 102, 250 do. 66 5% —,— Hark. Bgw. 0% 45,006 | Oberichlel. 1% 105,90 b 8 Noſchl.⸗Märk. do. Nbiwilb. 5% 127,600 ] Dentſch. B. 9,6210 Hobch Reichsbank 7¼½ % 1 60, 2bU 
do. 4½%% —— do. Bodeuer. 5 261 24,000 Eisenbahn- Prioritäts⸗ Obligationen. Staatsb.  4%101,506 do. E. B. Elb. 4% —.— Disch. Gen. 5% 118,250 
e e su eme e eee e e eee e . e 
do. 6178, andbr. 5% 98, Berg.⸗Märk. lez⸗Wor. —.— aalbahn 3 rſch.⸗Tr. —— — — 5 
de Sher &noje4%151.756 Serb. Nene 5% . . A. f. 14% 100,906 | Yerrngorab- Star Bol | da Wien 40; 1. Sauen Oh 20040 Frau A . 
do. 64er Looſe — 326,708 do. u. 5% —— Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½% —.— Amiſtd.⸗Attd. 4% 100,800 20 Fres⸗ Stüc 16266 Seſter. Banknot 170.806 
Rum. St. J 5% 102,500 Ung. G.⸗Rt. 4% 104 406 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ Gold⸗ Dollars 4186 |Ruffiihe Not. 216,056 
A.⸗Obl.⸗J 5%102,606 do. Pap⸗R. 5% -.— do. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 4% 101,605 5 
Öypotheleu-Gertifieate, ade ORTES e Induſtrie - Papiere. den 8, Baba ke 
Disch Grunb- Br. B Ci Ser. Wcdebing. W Gunten 4 Breda. Buderfabe, "4% 57,400] Harb, Wien Gum 20g 40,50, | Weiche D, n Cours u, 
Pfd. 3 abg. 3½% 104,00 B 9 (rz. 100) 4% 100,756 Leipz. Lit. A. 4% gar. 40% 102.800 B Zi] Heinrichshall 6% —— L. Löwe n. Co. 20% 460, 00bG Privaldiscont 2 ¼ 18. Juli 
do. 4 abg. 3½% 104,00 8 Br. Etrb. Pfdb. do. Lit. B. 4% —— | Mose. Niaf. 4% 102,400 8 Leopoldshall 3¼9% 84,0066 | Magdeb. Gas ⸗Geſ. 6%125,756 | _— r er 
do. 5 abg. 33% 99,00 | (va, 110) , 5% —,— Oberſchleſ. 951015 do. Smol 5% 105,800 J Oranienburg  6%159,006 Görlitzer (con.) 1026 28,505 Amſterdam 8 . 21% 3 
Dtsch. Grundſch. do. (rz. 1100 4½% —,— Dahn —— Orel-Griaſo do. St.⸗Pr. 6% 158,000 3 do. (Lüders) 8% 242,008 bo. 2 M. 2% 107008 
Real⸗Obl. 4%100,8066 do (rz. 100) 4%101,756 po. Lit. D 4% —— (Oblig.) 4% 101,000 8 Schering 15% 227,750 | 3] Halleſche 28 % 526,00 0 Belg. Plätze 8 T. 215% a7 60 
Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 90, Hobch Starg⸗Vof. 4% —— Nidſ.⸗Kosl. 4% 101.90 Staßfurter 11%181.10 0 [S Hartmann 7%1983 606 do. 2 M. 2h% — 
Pfd. 4,5, 6 5%112,108 do. Com.⸗O.3½% 98,90 Saalbahn 3¼½% —— Rjaſchk⸗Mor⸗ 0 8) Union 8% 120.100 [EJ Pomm. (con) 4½ %% 106,00 bc London 8 T. 2 % — ee 
do, 4% 100,8068| Pr. Hyp. A.⸗B. Gal. C. dw. 4% 100,900 czaust gar. 4% —,.— Brauerei Elyſium 3% —— Schwarzkopf 3 do. EM 2 % 5 = 
Pomm. Hyp.⸗ iv. Gtthb. 4 S. 4% —.— Warſchau⸗ Möller u. Holberg 0% —.— 8 St. Vulc. L. B. 69% 177, 25b & Paris 8 T. 2 % 2 
B. 1 c.; 120)5% —— | (14.100. 4% 10 Sch] de. com. 5% —— Terespol 5%— —— FP. Chem r.-⸗Fabrit 10% —.— Gtöwer Jan, =. Al ieee  EENR 
Pomm. 3 u. 4 do. (3.100 3¼% 99.800 0 Breſt⸗Graj. 5% —— Warſchau⸗ 7 P. Prov.⸗Zuckerſied. % —— Porddeutſcher Lloyd 0% 106, 80b GH Wien, ö. W. 8 T. 4 % 15 
(. 1000 4% . Pr. Hyp-⸗Ver⸗ Chart. Mow 4% —— Wien 2. E. 4% 102.700 St. Chamoit⸗Fabrit 1556 333,0066 n ar 3 "| 206 
Bomm,5u.6 Certificate 4% 99. H db Er R. Eiſb. 3% —— Aladitamt 476101, 750 Stett. Walzıı.Act. %—— iemens Glas 11% 219,00bG eiz⸗Pl.8 T. 5 = 
1125 2 or 8 2 4108,30 bc Jelez⸗Orel 5% —.— ] Zargk. Seio 5% mim. et S 1114 —.— een Gelee at u 8. & 4 5 1100 
r. B.⸗C., unkndb. t. Nat.⸗Hyp.⸗ 5 Ä 5 „Dampfm.⸗A.⸗G. 13½% —— alſ. 3 1 
(3. 110 5% 114,200 Ech 5 —.— Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. „Hohenkrug 4% —— k. Pferdeb. Gef. 12½]%427 0008| do. d M 4½ 2164 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 1100 4½% —,.— Aldamm⸗Colber gz. 4½ % 120,50 Danziger — 113.90 ] Stett. Electr.⸗Werke 67163, 00b W 2 
(z, 100). 5%107,006: do. (14.110) 4% —— Marienbu 4 bbc 546121. Deſſauer G 10% 19,0% Stett. Pferdebahn 39 145.00 b 
do. Ser. 7, 8. 4% 100, 100 do. 4% 101.3000 Oſtpreußiſche Südbahn... 65% 120,500 Donamite Truſt 10% 191. 25bc0 J N. Stett. D⸗Com. 0% 63.750 
» 
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Verbmgung von Gewehr⸗ 
lagergerüfken. 


g. und . von 96 Gewehr: 
5 ü nd von en 88 

I een härelbuma am 17. Juli 
5 us 0. he beg F 105 


“Beraten 1 in zur 125 en 
im a bes. Aue f. ktilleriede 
n = 
n ausliegen ng von 
Schreibgebühren bezogen —— können, abzugeben. 


= Artilleriedepot Stettin. 


rdingung betreffend Herſtellung von Neihenpflafter 

cn 8 Steine am 2. Auguft 1897, Vor⸗ 

— r. Angebote hierauf find poſtfrei, ver⸗ 

egelt 255 mit der Aufſchrift: „Angebot auf Aus. ñũ 

Fe von b cr gepeiten auf dem Centralgüter⸗ 

hof Stettin“ an die unterzeichnete Betriebs⸗ 

pektion, Bergſtraße Nr. 16, bis zu der vorſtehend 

ie Eröffnung der Angebote beſtimmten Zeit ein⸗ 
155 


— können Angebotsbogen und Be⸗ 
We ee 5 rg ge 
ung von baar n werden 

ein ben 10. 


Königliche . 3. 


Stettin, den 12. Juli 1897. 


8 Bekanntmachung. 
Die Ausführung 
4 8) der Mautterarbeiten, 
am Yay Sogn 5 ap ehemaligen Fock’ 
erſchuppen des gen en 
Petraleumhofes am Dunzia ſoll im Wege der öffentlichen | 
751 bung vergeben ige 
gebote hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 
85 21. Juli 1897, e a u 
ureau athhauſe Zimmer angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit enkſprechender Auſſchrift 
perſehen abzugeben, wsd auch die Eröffnung derfelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
l „ Berdingurgs⸗Unterlagen find. ebendaſelbſt einzusehen 
1 45 egen 1 1 10 v von ſe 1 % (wenn in Brief⸗ 
rien nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


eee 
Stettin, den 7. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 

Die im hieſigen St. Johannis⸗Kloſter frei geweſenen 
Wohnungen Nr. 19 und 33, eine Treppe, und Nr. 31, 
zwei Treppen, ſind wieder vergeben, was den Bewerbern 
um dieſe 5 ſtatt beſonderen Beſcheides hier-I Mi 
durch mitgetheilt wird. 2 


1 Der Magiſtrat. 
Johannis ⸗Kloſter Deputation. 


„ Bekanntmachung. 


W e der handdienſtpflichtigen Grund⸗ 
7 fit ER eſigen Stadtbezirks pro 1897 find für jedes 
ck wit 8,00 Mark mit den Abgaben im Auguſt cr, 
2 1 än ge ⸗Kaſſe zu berichten. 
Grabow a. „„den 9. Juli 1897. 


agiſtrat. 
Stettin, den 8. Juli 1897, 


„Bekanntmachung. 


An Stelle des bisherigen Vorſtehers der Armen 
Kommiſſion, Herrn aan Emil "Krüger, iſt 


arno 
zum Vorſteher dieſer nen und i dies 
Amt Per J worden. 


Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


88 Stettin, den 13. Juli 1897, 
Schutz a nnt machung. 
u usbeſſerun eng 8 findet am 
itag, den 1 d. Dis, Uhr Nachmittags 
= m Mn 7 Sie eine 5 der Waſſer⸗ 
n ber au l. O von d 
Fiſcherſtr. bis zur b Statt: ee 


Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 


Stettin, den 13. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Maurerarbeiten zum Neubau 
einer Doppel⸗Gemeindeſchule an der Schillerſtraße ſoll 
a der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

N 5 find bis zu dem auf Donnerftag, 

2. Juli 1897, 3 15 11 Uhr, im 

3 im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 

Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 

perſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ber: 

ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieler er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
ober gegen Einſendung von 1 % 50 (wenn in 

riefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 
Wir machen darauf aufmerkſam, daß die be⸗ 
ſonderen Bedingungen abgeändert find. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Be un A ar üdgekehrt. mi: 


Ker, Gr. Oderſtr. 30, 2 Tr. 


Söhne augeschener Eltern! 


Berus einung oder Gefmbeitgriciichten. p. Gärtner 
e 

ngungen An d ältige Ausbil⸗ 
dung a. d. en Rat 


Gärtner. Lehranstalt Köstritz 


(Leipzig⸗Gera), Auskunft d. Direltion. I 


7 Stuben. 


3—4—7 
nüt nee. Balkon, Kabln., Badest. 


Breiten Ia (Wielenberg). 


raßfe 52 8 
Js. Wohn Treppen, zum 1. Oktober d. 
und Madchen 7 Wahnsinn, Schrank⸗, Bade⸗ 


— — —ͤ—ñ— —— ͤ—Æ⏑ä— 
in vermiethenn mit allem Komfort und Zubehör] Belledueſtr. 16, 3 Suben u. Zubehör z. 1. Oktober. 
Bergſtr. 5, 3 


empfehlen zu Origina zu. Original-Fabrikpreisen 


H. Dr. 


t, Mädchgel., Waſſerleitung und eine Wohnung von 8 Balcon, Badeſtube zu 
Ale. e bu Kein Hinterhaus. Grabow, vermiethen. Näheres b 


Kaiserl. Patent- 


’Naturheilanstalt 


loss Lössnitz) Dresden-Radebeul, 2 Anstaltsärzte. 
—— Kurerfolge bei fastallen Krankheiten. Prosp: frei 


Ih Naturheilkunde. 


Bestes Krankenbuch z. Selbstbehandl, mehrf. preisgekrönt. 875000 Expl. 
ere ee e Geb. 10. d. Bila Verlag, Leipnig. u.a. Buchh. 
TE Kranke ve verdanken dem Buche ihre völlige Wiedergenesung, 


BRestbestände 


Konkursmasse J. F. Abendschein, 


Inh. C. Brandt, 
der gesammten Bestande des aufgelösten Weinversandhauses L, Hupka, 
früher Unter den Linden 19, und anderer günstiger Ankäufe gelangen 
au aussergewöhnlich billigen Preisen zum schleunigen Verkauf unter 


Garantie für vorzügliche Qualitäten. 


Deutsche u. fransösisehe 1892er Oppenheimer Goldberg nn 


Champagner Rüdesheimer Auslese 1, 


Liebfrauen milch. 1,40 
Preis pro 12 ganze Flaschen | 1893er Oppenheimer, Orescenz 
incl, Kiste und Packung M. 


des Grossh. Hess, Notar 


Germania- Sen.. 9,609 Hubert. 4 1,40 
Ed .. . . 12,— Winkler Hasensprung.. 4170 
Rheinwein inouss eu 14,40 Johannisberger Auslese 1,90 
Sparkling Hock, first Qual... 17,40 Geisenheimer Morschberg, ++ 
Comtte—Vin eremant blanc 1884er 2,20 
Marque Speeiale ......... 19,20 Rauenthaler Berg 2.50 
Carte blanche, Lorraine Cam: 1889er Rüdesheimer Hinter- 
pagne grand cremant 21,—] häuser aus der Königl. 
Cabinet Cuvée reserviée de Preuss. Domäne 3,85 


n 22,80 
Roederer & Co., Longe ville. 84,80 
Jouffroy pere el hs... 36, 
Roederer, Reims, Carteblanche 55 20 


Diverse Weine. 


½1 grosse Flasche II. 
Alter Sherry. il 


Deutz & Geldermann Ay. . 58,20 Oid Sherr 
V superflne 1.40 
Mot & Chandon Epernay .. . 66,60 1884er. Sherry extraſein . 1.80 
1881er Sherry extra fine old 2.30 
Bordeaux-Weine. Old Ponwing . . .. 1,10 
Chät, Lanessan ............ 0,75 Old Portwine guperäne , 1 
» „ Pontet Canet. 0,80] 1884er feiner alter Portwein. 2,30 
„ Beychevelle......... 510 Alter Madeira .. 1,10 
„ Mouton d’Armailhacg Feiner alter Madeira . 1 1570 
p ...... „30 1881er feiner alter Malaga. 1,70 
„ Montrose . RE Vermouth di Torino Bi 1,25 
„ Brame Mouton 1888er 1,80 Süsser Ober-Ungar........... 0,90 
„ Lafitte 1 .. ... 2,10 Ruster Ausbruch, extrafein, . 1,10 
„ Montrose 1891er Feiner Wed er Ungar. 1,60 
Schlossab zug „225 Volnay Orig. F. Hasenklever, 
„ Mouton d’Armailhacq Nuits Burgund. „ 185 
1891er „ 2595 
„ Hagen 18 c 4 Französ. Cognac. 
ar; T 
8 Schlossab zug. 8,60 Cogasr na 3 =" agne ak 110 
— e ee , 
1891er Haut sauternes (weiss) 1 40 e * 
Chäteau d'I quem 5 5 Pruner 3 3,80 
Jas. H 4 Coo. 
Mosehweine. 180d MarteirCogme . 58 
Ibener ;,......num.Gaes 0,55 Jas. Henessy & Co., . 6,50 
Pritten heimer . 0,65 Deutscher Cognac, gute Cu- 
Braune berger en ale 1.20 
Berncastler, .. . 
8910: Zelänger Sele berg 110 Rum und Arac. 
tephangberger Auslese. 40⁰ 
1 e Gen 1; 65 ar ne I Tec. Mingy 
1889er Maximiner rünhäuser 1.90 a 14 m 
I 
e Goa 
Rheinweine. Feiner alter Rum. 1,75 
Hochheimer 0,70 Alter Jamaica-R um 2,40 
1892er Rüdesheimer „95 Jamaica-Rum, feinste Qualität 3,15 


Flaschen, Kisten u. Packung wird nicht hereehnet. 
Unter 12 Flaschen werden nicht versandt. 
Alle nicht konvenirenden Waaren werden bedingungslos 
zurückgenommen. 
Versandt gegen vorherige Cassa oder Nachnahme des es Betrages. 


Zahlreiche Anerkennungen von Standesper- 
sonen über beste Lieferung. 


Bestellungen sind zu richten an Weinkellereien 


Ph. Brand & Co., Berlin (. 16, 


Klosterstr. DS u. 99. Telephon-Amt 5, No. 1495. 
Telegrammadrense: Klosterweine, Berlin. 


| Stadtabtheilung: Potsdamerstrasse 135. T.-A. VI. 3602. 
een a ͤÄ— — ñ k — 


des Stettiner ee 


—— JWilhelmſtraße 20, 
Hinterhaus, eine Wohnung v. 2 Stuben 
an ordentliche Leute zum 1. Auguſt zu 


vermiethen. Näheres bei Frau Nüske, 


Junkerſir. 18, Ecke Bollwerk 


N Harnisch, part. 


3 Stuben. Vorderhaus 1 Tr. 


EP. tuben u. Kabinet zum 1. Oktober. Näheres 3 Treppen rechts. 
. 5 r A I 
Elhabethfte, 50, Lebt dach — ͤ Merk: 25, var Trab Jubeh. J. 1.10 


Kirchplah E,, herrschaftliche eden . Srahomerfir. 3,2 Tr Babı A 20 Rh 3 1.10. N p. 


Näheres partexre rechts. 5. 1. 10. 97. Neueſtraße 5b, mit Dry b 
Brunnenwafſerleitung, fof. od. ipät, A — et F Baumes, Rice a. 1. BET. 
6 Stuben. r., 3 freundl. Zimmer, Küche, F 


1 Friedrich Karlstrasse , 
dr durch Köhnke, Adminiſtrator, Kirchpl. 2 


6 Zim. Balk. 1515 Gart., Pferdeſt p. 1. Octob. 
bobo. „keln Ginterh. Min, Kante, 1. 1 T. L* 


5 Stuben. f Ber 


Gieſebrechtftr. 14, ö 
Wet be Aal, MWohntelle l, in, zu derm 


2 
2 5, 4, 8 Stub Badeſtube Worb —— ip. 3 Bimmer zum 1. 10. zu vermie 
unnierſtr. 3, . Hof 3 1 Naber 5 Treppen rechts. 0. 


J . verm. Näh, Hof 1 Tr. l. 


a 


4, 2 Stuben u. Zubeh. z. 1. Auguſt. 
alehuſtr. 10 135 Are." 


2 Stuben. 


ver Birkenallee 1, 


Dr. Lahmann’s Nährsalz-Bacao, 


= Dr. Lahmanns Hährsalz-Chocolade. 


e Alleinige Fabrikanten Bewel & Veithen in Köln a. Rh. 


Dr. Lahmann's diätetische Nährm iel 


Theedor Pee's Drogen- ete. Handlungen. 


" .. Samatorium Schwedt a. Oder 
Gel Naturheilverfahren. Beſchränkte Pat.⸗Zahl. Prospekte d. Dr. Winkler (lest Aff.⸗Arzt 
Lahmann). 3 ü — 


sr Birkenallee 1, 
Seitenflügel, 2 Stuben, Kloſet und Zubehör zu verm. 


Stube, Kammer, Küche. 


P 94, 

5 h. p. 1. 10. er. reußen 12 Stube, Küche zu e 

Se ie 20 15 20 zu e — Breiß % 10 Oe. Nah. Wort Preuhen 189, chte. 
Nu aftliche Wohnung von 6 Stuben, Seen, en Sioltingiir. 94, 3 Stuben u. Jubebör J. I. Stlober 
Webchs Scharnhorſtſtr. 8, 3 Stuben, 37 4, zum 1, Oftober, 
en ͥ ꝗ — — ü —¼— 
v. Aronenhofftr. 12, part. u. 3 Tr., herrſch. Kol Unterwiel 28, 2 Tr., m. Küche nebſt allem Zubeh. ſogl. J. b. 
...r — — — —— 


Augustastrasse 58 
ift eine Heine Wohnung zum 1. Auguſt zu permiethen. 
22222 “lrn . è᷑ ͤ.[ͤ̃ 1̃ñ— 


Möblirte Stuben. 


— — 

Burſcherſtr. 1, part. I., 1 möbl. Zim. m. od. ohne Penſion. 

L— ——— P ———— 
— 


5 
ein Laden zu vermiethen. Stuben und Zubehör geſuch a 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. Offert. Neger M. m Exped. d. 
Neueſtr. 55, 1, 1 fleines Haus, beſtehend aus Laden, Bl., Kirchplatz „ erbeten. 
— Wohnung, Dachſtube u. Keller ſof. o. ip. Pr. 30 % a F 
1 Laden zur Fleiſcherei z. verm. Näh. Pölitzerſtr. 66. 


Schillerſtr. 15, ein Laden zum 1. Oktober zu verm. 
— ́ —— — — 


Setin-Sommerlust-6 bullen, 


Reparatur der Land 


er vom 15. Juli ab bis a — in 
nicht an. * 


©. Feuerloh. J. F. UDracunlieh⸗ = 


Nach Mlessenthin” 


jed. Montag, Dienftag, Don 
und Freitag Vergnügungs fahrt. 
Von Stettin: 2 Nachm. Von Meflenthin; 7½ 

‚Oscar Henckel. 


Hinterraddanipf 
ai Mieni 


terfahrten und zum S such eich 
aa ſoll „fer“ billig — ft en 
D. Kluge, ag 


Dtitmuth bei — S 


Die beiden zur Zeit an den Simmermeiiter Seren] 
und den Kaufmann Kiſt vermietheten Lagerplätze vr 
ber ae Bet zur Größe von 12084 u 


Montag, den 2. uſt d. J., Vo 10 Uhr, 

= unſerem Gin De 25 23 dez Corti!“ 
ermin au. b 5 

plan können vorher al f ag Gummi- Artikeln. 
Der Magiſtrat, Oekonomſe⸗Deputation. 


Sochen erſchien in 8. Auflage 1 gen 

5 1 lum 
2 r 
von m . . 


Böttcher -Innung. 


Unfer Sommer Vergnügen findet beſtimmt am 1 
Dienſtag, den 20. d. Mis., ſtatt. Abfahrt vis⸗d-vis — 1 
1 präclſe 12 Uhr Waere 89255 r Dampfer * 
„Feuerloh tftand, % — . nis 


Beſitzer vo a 
Schau⸗ und Würfelbuden, = 


welche am 1. — 2. nn d. J. zum Volks feſt auf 
. Schießpark a win a 33 bitten 
wir, ſich recht bald bei 


ſtraße 21, zu 1 ; . rege 72 1 In be 92705 5 
Dres per ober i 
re der Bürger. | en ie e gel 
Die Vorſteher. id Alt. 


unt. ©. W.; 
d. Exved. d Kirchplatz 8, niederzulegen. 


ns 


f 
5 
11 


305 


in Folge 


Einbruchs- Diebstahls 


gewährt die 
Transatlantische 


Feuer-Vorsicherungs- -Actien-Gesellschaft, Hamburg. 


General-Vertreter für Stettin: Fr. Pitzachky & Co., gr. Oderstr. 18/20. 
Agenten werden Überall gegen hohe Bezüge angestellt, 


Heilanstalt Bad Laubbac 


hei Coblenz a. Rhein. in En 
liche, f te Lage in bewaldeten Seitenthale des Rheins, angezeig ron. Kran! 
gie m; e de Sale be Are des gefammmten "Stoftoetfee des Nerbenfoftemg (mildes 


ed. W. Achter man u. Beſitzer 
vorher dial rg d. Dr. Br eriſchen Heikunſtalt zu 1. Görber ser 11 


neee 
Ostseebad Ahlbeck 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf, von e „ — * in 4 Stunden 

erreichen, 71 e durch ſeinen wunderbar reinen und | 

Ihwile und doch warme Luft, umgeben von herrlichem Kiefern⸗ und Buchenwald. 15 we 1 8 a 

bad in wenigen Jahren allgemein beliebt ar geworden 5 von vielen Aerzten, U gen 1 

Modebades die friedliche Stille des 7 A den benachbarten 3 
für Kinder und auch fi zw gen und empfohlen. Binnen 6 . die 

e von 2000 auf 1155 er und geringe Kurtaxe. f 

je 


wohnungen find ausreichend 8 u m en Falten dert Die Verpfle in 5 3 . otelss 
naten gen aa t rüchen. Gute Willich vr ae m Brit, h 
Ständiger Badearzt. Poſt, na mn: W 828 Auskunft ertheilt ber ft g 


Bad Beinerz 


klimatischer, waldreieher Höhen-Kurert — Seehöhe 568 Meter — in einem 
schönen, geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- 
und Badequellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bädern und einer vorzüglichen Molken-, Milch- und 


Kefyr-Kur-Anstalt. Angeseigt bei Krankheiten der Athmungs- und Verdauungsorgane, zur Verbesserun 2 i 
der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der Folgen entzün wi 
licher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahnstation, Prospekte gratis. J 

hergestellt mit reiner Kuhmilch, macht die Haut zart und 9 

Pramiirt weich wie Sammet. . 
ramıırt: 4 
Sliherne Medaille Dresdner Molkerei a 
Deutscher er 55 
n Gebrüder Pfund 


f und’ Au Dres Dresden. ER x 
Mild She Seiten. "Parfümerie. und Golonial-Waaren-Hand 
en. 


Consignations-Lager bei unserm General-Vertreter Herrn R. Pahneke. 


r 28, — — 2. 2 
8, 1 eln an⸗ 


Geſchäftslokale. 


Steinſtraße Sb, Reitanration auch r 
ohne Inventar zu vermiethen durch Rosenow 


Werkſtätten. 
n e dagen b Sieber Erg 
Stallungen. a 
Jichteſtr. 10, Pſerdeſtall u. Wagenremiſe z. 1. 8. 3. le = 
Wohnungsgeſuche. 


Zum 1. October wird in der Neuſtadt oder 
vor den Thoren eine Wohnung von 3 


11 * 
ſtändi 8 Anger Mann Schlafſtelle. 


Läden. 


vr "Birkenallee 91 
ein Laden nebſt Wohnung zum 1. Oktober zu vermieth. 
Näheres 3 Treppen nech 
Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, Laden, pe 
2 a ſofort zu vermiethen. Näheres i 


alkenwalderſtraße 5 118 ein Laden z. 1. 8. zu verm. 
aa im Buttergeichäft. 
CC 
Jahren ein Materialgeſch. 9 iſt ſogl. 
zu vermiethen. Näheres Vorderh. 3 Tr. 


Lindenſtraße 25, 


N nn 


r 


e eee * 
N 


5 
2 
2 
2 
4 
. 
3 
. 


REN, 


Ne 


* 


1 


1 


8 7 önhtage keine. 


Verlag v. N. Grassmann, 


er Schrei durch das ganze 


> 775 JLankow⸗Körlin]. 


nern 
N e N 


F Pilipp Nelanchthon. 


Jalousien, 


Arbeitskraft. 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


n Fortfegung) (NaHdrud verboten.) 
Wenkhards edler Charakter zeigte ſich auch ganz 


geſonders darin, daß er während ſeiner ſechsund⸗ 


zwanzigjährigen Ehe nie die geringſte Spur von 


Siferfucht an den Tag gelegt, obgleich Frau 


FP hriſta ſtets von Männern umſchwärmt war 


und ihr öffentlich gehuldigt worden. 

Er vertraute ihr ſo unbedingt, daß nie der 
Schatten eines Mißtrauens gegen ſie in ſeiner 
Brust ſich geregt. Chriſta hatte oft darüber 
jelacht und ihn damit geneckt, worauf er einmal 
zur Antwort gab: 3 
„Ich freue mich ja nur darüber, daß Du ge⸗ 
Jällſt. So egoiſtiſch bin ich nicht, meine holde 
Rofe nur für mich allein blühen zu laſſen; mö⸗ 
zen ſich auch andere an ihrem Anblick erfreuen!“ 
And die Harmonie dieſes glücklichen Familien⸗ 


jebens wurde mit ſchriller Diſſonanz jäh unter⸗ 


rohen! 

Wenkhard, der geſchäftshalber mehrere Tage 
"perreift geweſen, war unerwartet früher heim⸗ 
gekehrt und hatte ſich, wie er das zu thun ges 
vohnt, ſofort nach den Gemächern ſeiner Frau 
Jegeben. . 

Da tönte plötzlich ein gräßlicher, markerſchüttern⸗ 
Haus, ein Schrei, 
welcher Gertrud und die geſamte Dienerſchaft 
hinauf nach der oberen Etage trieb. 

Dort, in der weit geöffneten Thür ihres 
Boudoirs, vom roſenrothen Lichte einer darin 
srennenden Lampe umfloſſen, ſtand Frau Chriſta 
yeifterbleich, die Arme flehend gen Himmel gehoben. 

Gertrud war die Erſte, welche, von ſchrecklichen 


; Ahnungen erfüllt, die Schwelle des Zimmers] nommen, 


iberſchritt. . te 
Auf weichem Teppich hingeſtreckt, wie ein jäh 
yefälfter Baum, lag des theuren Vaters kraft⸗ 
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Eine 76 Jahre alte Frau, welche s 
dereitd ſeit 10 Jahren an unheilbarer 


rankheit leidet, befindet ſich in den 
ümmerlichſten Verhältniſſen; es iſt ihr un⸗ 
möglich, ſelbſt noch etwas zu verdienen 
und es fehlt ihr auch an Angehörigen, 
welche ſie unterſtützen könnten. Hier bietet 


ſich eine ſchöne Gelegenheit zum Wohl⸗ 


hun! — Gaben nimmt die Expedition 
dieſes Blattes entgegen. 


milien-Auzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Paul Jahn [Stettin]. 


earl Kempe [Köslin 


b Verlobt: Frl. 2 
Frl. Käthe Fischer 


uſtav Brandenburg Wangerin⸗Schivelbein]. 


bling. er 2 
Werben: rat Marie Clauſſen, geb. Tau [Stral- 
Fund]. Frau Johanna Roloff, geb. Stolp [Stralfund]: 
Fran Joh. Luchterhand [Greifswald]. Frau Marie 
Flurichs, geb. Meinhardt [Maltzin]. Frau Henriette 
Teichert, geb. Fischer [Swinemünde]. Frau 

teck [Paſewalk]l. Herr Hans Schmurr [Wolgaſter⸗ 
Führe], Herr Kuͤguſt Treichel [Dörienthin]: 
Fark Stäning (Anklam. 


eite meine Sprechstunden während der Sommer- 
dee tglich von 8—1 und 2—4. > 


E. Preinfalck, 


Breitestr, 69, II. 


ya wiEyuy 
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Kranken und Gesunden 


ese nazi. Meueſte. Aufl . Dr. Ernſt 
' en hr ee von Med. Dr, Ener 


„Die Selbsthilfe“ 


Natbgeber für alle Jene, die in Folge frühzeitiger Verirrungen 
an Erkrankung der Nerren und des Sexualzystems leiben. 
Dieſer Schrift verdanken jährlich Tauſende, alte und junge 
Berfonen, ihre Weſundheit und Lebensglück. Gegen Einſendung 
on 2 Mk. (in Briefmarken) franco zu beziehen von . 
ugust Schulze, Buchhblg. Wien, Franzendring 16. 


Am 16. Februar 1897 war es 
400 Jahre her, daß Melanch- 
thon geboren wurde. Da iſt es 
| wol jedem ein Bedürfniß, ſich über 
"Reben und die umfaſſende 
Wirkſamkeit dieſes überaus be⸗ 
9 deutenden Mannes zu orientiren. 
Wir empfehlen zu dieſem Zwecke 
„ J. Hildebrandt, 


Sein Leben und Wirken. 
Für die Gebildeten aller Stände, 
Preis 50 . 


Stettin, Kirchplatz 3. 


— 


Holz-Rouleaux u. 


 MRoll-Lüden, Roll-Schutzwände 


lietern in tatellosester, solidester Ausführung 


Wache c Heinrich, Friedland, 


Bez. Breslau. 


IIlustrirte Preisliste gratis und franco. 


Agenten und Platzvertreter, 


welche auch Privatpersonen besuchen, bei hoher 


Provision überall gesucht, 2 


Herrn Fritz Schulze une Eine Tochter: Herrn 


re Priewe mit Herrn Julius“ 
mit vera 

Frl. 
Margarethe Duske mit Herrn Eduard Findeiſen [Stolp⸗ f 


riederite 
Herr 


Allein noch athmete die breite Bruſt, und als 


ſeine halbgebrochenen Augen den Zügen der 


Tochter begegneten, drangen gurgelnde Laute über 
die zuckenden Lippen. ’& 

Er wollte ſprechen — um jeden Preis ſprechen; 
mit furchtbarer Anſtrengung ſtieß er endlich einige 
zwar leiſe, doch verſtändliche Worte hervor. 

Gertrud war dicht neben dem Sterbenden nie⸗ 
dergekniet und winkte den beſtürzt vordringenden 
Domeſtiken gebieteriſch ab. Frau Chriſta kauerte 
ſchluchzend, mit furchtſam abgewandtem Angeſicht, 
auf dem Flur. 

Das Ohr zu des Vaters Munde herabgebeugt, 
ſeine bereits erkalteten Hände in den ihrigen, 
lauſchte das junge Mädchen athemlos. 

Hatte Gertrud feine letzten Wünſche noch ber 
ſtanden. 

Eine halbe Stunde ſpäter weilte Wenkhard 
nicht mehr unter den Lebenden. 

4. Kapitel. . 

„Ich hoffe doch, es iſt nichts Erhebliches, 

deſſentwegen Sie mich her beriefen, Herr Graf?“ 
fragte Doktor Holthaus, indem er ſechs Wochen 
nach jenen ſchmerzlichen Ereigniſſen an Graf 
Brandenfels' Seite über einen geräumigen Flur 
der zweiten Etage des Alt⸗Steiner Schloſſes, dem 
ſogenannten Kinderzimmer, zuſchritt. 
Die ſchlanke Figur des Bärſelder Arztes und 
deſſen nicht gerade abſtoßend häßliches, aber 
blaſſes, eckiges Geſicht ſtachen ſeltſam ab gegen 
des Hausherrn behäbige Geſtalt und die wohl⸗ 
gebildeten, friſch rothen, von einem grauen Barte 
umrahmten Züge. 

„Gott Lob, vorläufig nicht. Adda hat nur 
während der Nacht ſtark gefiebert und klagt über 
Halsweh. Meine Frau laborirt leider heute wieder 
mal an ihrer Migräne; daher habe ich es über⸗ 
Sie zu der kleinen Kranken zu führen, 
Herr Doktor. Man kann ja auch nie wiſſen, ob 
nicht eine Kinderkrankheit im Anzuge iſt. Meine 
kleine Geſellſchaft iſt bisher von dergleichen ver⸗ 
ſchont geblieben; denn wenn es damit hier ein⸗ 


Damptsitzbäüder, Wolken, Kefir. 


Frequenz 1896: 7473 Personen. 
halbe Kurtaxe. 


sellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung. 


liche Prospeete postfrei durch die 


Königliche 


Dampfkessel- Fabrik 


Höhe 
Ru 


von 50 Pf. au 


von 50 


Vorkursus Oktober. Wintersemester 4. 
Staats - Prü 


Königreich Sachsen. 
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__.Alkalische Eisenquellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und eine 
lichlom- und eisemhaltige Quelle (die KönigsQuelle),. Mohlensüurereiche Stahlbäder, 
Moorbäder von Eisenmineral«Moor, elektrische und Fiechtennadelextract- | 
bäder, kohlensaure Bäder System Fr. Keller, künstliche Salz- und Soolhbäder, 
i Personal für Massage. 
Quellwasser. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über, 

Bahnstation, Post- und Telegraphenamt, Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

N Kurzelt: 1. Mai his 30. September. 
15. Mai und 1. bis 30, September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Eintreffenden 
Täglich Concerte der Königlichen Badecapelle, gutes 
[Concerte, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u. a. Lawn Tennis), 
:Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, 


Versandt von Möorerde und Mineralwasser in 


Bade-Direction. 


Ostdeutsche Industriewerke Marx & Co, 
Danzig Schellmühl. 


„ Ein- und Zweiflammrohr-Kessel, Cireulations- 
„Wasser-Röhrenkessel. a 


Wasser- u. Kessel-Reinig.-Apparate: kurt P. . . erte 
Armaturen-Fahrik, Metallgiesserei: res sagen, J. K. E. Raben 
Eisenconstructionen, Wellblechbauten. 


Uebernahme der Einriehtung von Zuekerfahriken, Brauereien, 
\ | 5 Brennerelen und Destil lationen. St i 
Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu ‚Diensten. 

Eimgehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 


Reparaturen. 


fl. brassmann N 

Kohlmarkt 10, 
empfiehlt 

für Damen 


Handarbeitstaſchen 


Große und Aleine 


Rindleder⸗ Reiſclal 


in großer Auswahl, neu eingetroffen, 


 Tonziftentajhen, Markttafchen 


mal anfangen ſollte, kämen Sie wohl unter drei 
Monaten nicht aus dem Hauſe.“ 

2 Der Graf ſprach in freundlich wohlwollendem 
Tone. 

Der Angeredete winkte beſchwichtigend ab und 
fragte ruhig: „Haben Sie das Komteßchen bereits 
von den Schweſtern getrennt?“ 

„Nein, noch nicht. Adda theilt das Schlaf⸗ 
zimmer mit Ruth und Emmi, meinen zehn: und 
ſechszehnjährigen Töchtern.“ 

„Nun, ſeien Sie nur unbeſorgt, Herr Graf, es 
wird ja nicht gleich was Schlimmes werden. 
Vielleicht iſt's nur eine Grippe. Ihre Kinder 
ſind kräftig und leicht zu Fieber geneigt,“ tröſtete 
Dr. Holthaus, indem er an ſeines Führers Seite 
die Schwelle eines großen ſonnigen Gemaches 
überſchritt. f 

Von einem Wandſchirm halb umſtellt befand 
ſich das Bett der Pattentin. 

Als der Arzt herantrat, erhob ſich die Geſtalt 
eines ſchlanken, auffallend hübſchen Mädchens, 
das dicht am Lager geſeſſen hatte; mit leichtem 
Kopfneigen begrüßte es ihn. a 

„Wie immer die Samariterin, Komteſſe,“ warf 
diefer lächelnd ein, wobei feine Augen über die 
lieblichen, im Moment ſehr ſernſten Züge der An⸗ 
geredeten hinwegglitten. 

„Adda iſt mein beſonderer Vorzug und ſie 
war wirklich nur damit zu beruhigen, daß ich 
ihr hierzubleiben verſprach,“ entgegnete ſie leiſe 
und wollte ſich ſchnell zurückziehen. 

„Nein, bitte, bleiben Sie, Komteſſe. Möchten 
Sie wohl Ihr Schweſterchen etwas aufrichten? 
Ich muß den Hals der Kleinen unterſuchen und 
glaube, daß dieſes in Ihrem Beiſein beſſer von 
Statten gehen wird.“ 

„Gern, Herr Doktor,“ ſagte das junge Mädchen 
bereitwillig und faßte Adda liebreich, aber herz⸗ 
haft unter die Achſelhöhlen. 

„Lorle — hierbleiben!“ klagte das ſechsjährige 
K 


ind. 
„Gewiß, Herzchen, wenn Du den 


-Commies. G. 


Wasserleitung von 
Vom 1. bis 


Theater, Künstler- 


chen 


und Herren. 


in gutem Leder. 


* „ . 


en 


——— 


Mund recht d 


Billard- und Ge- 


vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausführ- Pi: 


weit öffueſt und ganz ſtill hältſt, dann gehe ich 
Bir von Dir,“ erwiderte die ältere Schweſter 
anft. 

Die kleine Kranke hielt während der Unter⸗ 
ſuchung auch mäuschenſtill, und nachdem der 
Arzt noch Puls und Bruſt befühlt, bettete ſie 
die mit Lorle Angeredete wieder ſorgſam in die 
Kiſſen zurück. 

Mit unterſchlagenen Armen ſtand Graf Bran⸗ 
denfels am Fußende des Bettchens und ſchaute 
ängſtlich geſpannt in des Hausarztes Geſicht. 

Dieſer ſtreichelte nur über der Kleinen blond⸗ 
lockiges Haupt und meinte ausweichend: „Im — 
hm! Ich werde etwas verſchreiben, wonach bald 
Linderung eintreten wird.“ 


Lorle geleitete die Herren ins Nebenzimmer, 
welches durch ſeine ganze Ausſtattung das Wohn⸗ 
gemach der älteren Tochter des Hauſes verrieth. 

„Fanden Sie das Fieber hoch, Herr Doktor,“ 
fragte unruhig der Graf. 

„Allerdings — 39,5 Grad und ich möchte doch 
ſehr darum bitten, das Kind zu iſoliren. Der 
Hals iſt 1 an entzündet und die dick ver⸗ 
ſchwollenen Augen deuten wohl darauf hin, daß 
ſich hieraus eventeull die Maſern entwickeln können!“ 

„Oh — wirklich, das iſt böjel Meine Frau 
glaubte das geſtern ſchon,“ erwiderte mit tief bee 
kümmerter Miene der Graf. 

Lorle war unterdeſſen an einen zierlichen 


Schreibtiſch geeilt und legte Papier und Feder für 


den Arzt zurecht. Ihre ruhige, dabei aber ſo 


vorſorglich ſichere Art hatte etwas ungemein Sym⸗ 
pathiſches. ! 


Dr. Holthaus dankte und ſchrieb das Rezept, 


wonach er zu der neben ihm Stehenden aufblickte 


und mit feinem, jedoch etwas ſarkaſtiſchem Lächeln 
hinwarf: 5 

„Sie erinnern mich im Weſen ein klein wenig 
an Gertrud Wenkhard, Komteſſe. Auch ſie beſitzt 
die kühle Sicherheit in Momenten, wo es immer 
heißt, Standhaftigkeit und rg an 
en Tag zu legen. Nach dem Tode i 


Fleisch- Extract | Compagnielichie 


Einfache und rasche Bereitung vortrefflicher Bouillon. 
<> Kein Auskochen des Bratenfleisches zu Suppen, 


res Vaters 


keine 
Anordnung. Wissenseh. Prüfung. Deutsche landw.Gen 


hatte ich Gelegenheit, dieſes Mädchen zu bewun 
dern!“ 


Eine belle Röthe flog bei ſeinen Worten über 


Lorles hübſches Geſicht und eigenthümlich gepreßt 1 


entgegnete ſie: 


„Ich kenne Fräulein Wenkhard zwar nicht e, 


aber man rühmt fie als einen faſt man 
Charakter. Das iſt ja auch ein Glück, da 1 * 
send fonte 75 Ru: nun eine Stütze fein kann.“ 

„Mutter un ruder,“ verbeſſerte 
ae Be A 255 ii merklich 

„Sie halten den jungen Wenkhard alſo nicht 
dafür angethan, den Wünſchen ſeines e 
Vaters gerecht zu werden?“ fragte nähertretend 
der alte Graf. 

„Hm! Nun, er wird jedenfalls ſeinen Namen 
zu hohem Anſehen bringen!“ erwiderte Dr. Holt⸗ 
haus ausweichend, indem es um die Winkel ſeines 
Mundes zuckte. 

„Ah — Sie deuten darauf hin, daß es hier in 
der Umgegend heißt, Friedrich Wenkhard ſei höhe⸗ 
ren Ortes um den Adel eingekommen. In An⸗ 
betracht der vielen Verdienſte des verſtorbenen 
Kommerzienrathes dürfte dem Sohne dieſe Aus⸗ 
zeichnung wohl kaum verweigert werden,“ verſetzte 
etwas erregt der Graf. 

„O nein, keineswegs! Cofte que coftel Es 
iſt ja, Gott ſei Dank, auch genug da, den fonftigen 
hochgeſchraubten Anſprüchen des jungen Herrn zu 
genügen. Der Herr Papa ſoll ein ſchönes Stück 
Geld hinterlaſſen haben. Friedrich Wenkhard ge⸗ 
hört wirklich zu den Menſchen, denen alles glückt 
und die gebratenen Tauben in den Mund fliegen,“ 
lachte der Arzt vor fi, hin und blinzelte dabel 
wie zufällig nach dem jungen Mädchen hin, das 
letzt merklich bleich mit dem Rücken gegen den 
A und die Augen zu Boden ge⸗ 

atte. 
Auch in Graf Brandenfels' Zügen prägte ſich 
Unruhe und Unbehagen aus, gleichſam als ob 
dieſes Geſprächsthema ihm nicht recht gefalle. 


(Fortſetzung folgt.) 


ist von vorzüglich 
bewährtem Erfolge zur 
Stärkung Schwacher 
* 
. und Kranker. 
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N Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum. 
Solaröl, Kraftöl etc, Langensiepen N 


gensiepen’s Patent. Gas- 
"und Benzin-Vontil-Motoren! 
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Prospecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! 
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Das 
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waarenhandlungen. 


Verehrte Raucher! 
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Brian iſt eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna. 


Nur 5 Mark 
koſten 100 Stück, 1 Stück 5 . 
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ft ſtreichfertig und kann von Jedermann geſtrichen werden. 
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trocknet ſchnell und hart und klebt nicht nach. 
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iſt durch ihre außerordentliche Ausgiebigkeit billiger wie 
7 alle andern Farben. 
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Uhrmacher, 
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Cigaretten⸗Spezial⸗Geſchäft. 

Täglich einlaufende Beſtellungen. Hunderte von Re⸗ 

ferenzen. 
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Stellung fofort 
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Im nichtkonvenirenden Falle nehme die Sen⸗ 


dung innerhalb 10 Tagen zurück und erſtatte umgehend] Strohwiltwer v. Stettin u. Umgegend. Jung. Lament; ö 
den dafi gezahlten Betrag inel. Porto 


Geld als Darlehn 
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inen Ladentifch, 
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gemäßen, vielſeitigen Einrichtungen wird ein 
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Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe) Feftreden je. Näheres Exped. Kohlmarkt 10 


Bellevue- Theater. 
Mittwoch: Eine wilde Fache. 


Kleine Preiſe. 
1 Oh . 
Donnerſiag: e Carl Ohnesorg 


Bons giltig. 
i Operette von Johannes Strauß. 


Im Garten: Täglich ab 5 ie RT 
Ber Concert der Theaterkapelle. u 


Sommer-Theater Elysium. 
Mittwoch, den 14. Juli 1897; 
Zum letzten Male: 


Ehrliche Arbeit. 
Donnerſtag: Ultimo. 
In Vorbereitung: Die Loreley. 


2 . 7 5 
Concordia - Theater. 
gar I. Variete - Bühne stettin's. muß 

Direktion: Emma Sehirmeister 
Mittwoch, d. 14. Juli, Abds. 8 Uhr: Gr. Specialität,« 
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Vorſt. Nachdem Gr. Feſt⸗Ball. Rendezvous Anl. 


uf Wechſel, auf Schuldſchein vermittelt ſchnellſtens 
5 5 G Kenuse, Berlin, Prinzeſſiuneuſer, 4. 
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